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Der KRaumgewinn

im Weſten
on

Oberſeufnant Stephan
Seit die militäriſche Niederwerfung
vollen s in 18 Tagen gelang und die voll

ſtändige Kontrolle über den polniſchen Raum
bis zur heutigen Intereſſengrenze an Bug
und San in nur fünf Wochen errungen
wurde, iſt die Welt an herrliche Leiſtungen

gewöhnt. Sie
ſtaunte nicht, als Dänemark plötzlich
dem unmittelbar bevorſtehenden Zugriff der

Engländer entzogen und in 24 Stunden von
lensburg bis Skagen, von Esbjerg bis
vopenhagen durch deutſche Soldaten beſetzt

wurde. Die Bezwingung der gewaltigen
Landmaſſen Norwegens, die nur über
das angeblich von den Briten beherrſchte

Meer hinweg gelingen konnte, erregte
ſchon größeres Auffehen.

Seit dem 10. Mai ſind neue Taten voll
bracht. die an das Wunderbare, das unmög

lich Scheinende grenzen. Jn fünf Tagen
wurde die Gefahr, die durch die engliſchen
Angriffsabſichten von den 8 Mittel und
Kleinſtaaten an der Weſtgrenze her dem deut
ſchen Reiche drohten, in einem gewaltigen
Schlage abgewandt. Das Großherzogtum
Luxemburg, deſſen Fläche immerhin den
Umfang des ehemaligen Saargebietes und
des einſtigen Freiſtagates Danzig erheblich
übertrifft, war in wenigen Stunden durch
ſchritten, obgleich die franzöſiſchen Truppen
bereits an ſeiner ganzen Südgrenze einzu
marſchieren begonnen hatten. In Belgien
konnte in wenig mehr als einer halben
Voche der größere öſtliche Teil des Landes
trotz der ſchwierigen Gebirgskette der Ar
dennen, trotz der ungeheuer ſtarken Feſtun
gen Lüttich und Namur, beſetzt werden, ſo
daß der geſamte Lauf der Maas von der
franzöſiſchen Grenze bei Givet an tatſächlich
in deutſcher Hand iſt. Die deutſchen Trup
pen ſtehen heute nach Bezwingung der ver
meintlich uneinnehmbaren Albertkangal-Stel
lungen in den Kernprovinzen des Landes
Brabant und Antwerpen. Sie ſind bis zur
Dyle vorgeſtoßen, wo eine letzte Stel
lungslinte die Hauptſtadt Brüſſel zu ſchützen beſtimmt iſt.

Am größten iſt der Raumgewinn im nörd
lichſten der drei Staaten, der von Franzoſen
und Engländern als Aufmarſchgebiet gegen
Deutſchland auserſehen war. Die Kapitulag-
tion der Feſtung Holland hat mit den
reichen und dicht bevölkerten Gebieten um
Rotterdam, Den Haag und Amſterdam prak
tiſch das ganze Königreich der Niederlande in
deutſche Hand gegeben. Nur die kleinſte der
elf hokländiſchen Provinzen, Zeeland, die
lediglich die Jnſeln an der Scheldemündung
umfaßt, bietet bis für wenige Tage, bis ſich
der deutſche Angriff auch hier entwickelt, den
Engländern Unterſchlupf, die von der Küſte
jenſeits des Kanals nur reichlich 100 Kilo
meter bis Dover von hier entfernt her
übergekommen ſind. Von der Mags
mündung, an der ſich jetzt bereits deutſche
Flieger häuslich einrichten, bis zur Themſe,
ſind es auch nur reichlich 150 Kilometer, nicht

o weit wie von Berlin nach Halle!Kein Wunder, daß die Kapitulation der ge
ſamten Nordſeeküſte von Hoek van Holland
bis Den Helder in England geradezu als
eine nativnale Kataſtrophe empfunden wird. Denn nun liegt vom Aermel
kanal im Süden bis zu den Shetland-Jnſeln
m Norden das ganze britiſche
7 utterland unter der Bedrohungdeutſchen Luftwaffe, die von
beſt recht bis über Bergen hinaus die am

eſten ausgebauten Stäartplätze zum Flug
gegen England in der Hand hat.
eher dieſe deutſche Luftwaffe von ihrer

gs exlegenheit Gebrauch zu machen verſteht,
geren ſeit dem 10. Mai die Weſtmächte

ihrem Kummer ſämtlich erfahren müſſen.
ein am 14. Mai ſind über 200 feindtiche

Beſondere Anerkennung für die todesmutigen Fall

Führerhaupkgungrkier, 15. Rai. Der Führer und Oberſte
Befehlshaber der Wehrmacht hal den in Holland kämpfenden Soldaten des
Heeres, der Luftwaffe und der 95.-Perfügungstruppe folgende Anerken
nung ausgeſprochen:

„vSoldaten des holländiſchen Kriegsſchauplaßes!

In s5 Tagen habt Ihr eine ſtarke, wohlvorbereikete
Armee, die ſich hinter faſt unüberwindlich erſcheinenden Hinderniſſen
und milikäriſchen Befeſtigungen zähe verkeidigte, angegriffen, ihre Luft
waffe ausgeſchaltel und ſie endlich zur Aebergabe gezwungen.
Ihr habt damit eine Leiſtung vollbracht die ein zigarkig iſt.
Jhre militäriſche Zedeulnng wird die Jukunft erweiſen.

Nur durch Cure vorbildliche Juſammenarbeil, durch die ebenſo enl
ſchloſſene Führung, wie die Tapferkeit der Soldaten, beſonders aber
durch den heroiſchen Cinſah der kodesmukigen Fall
fchürm- und Lufklandekruppen iſt dieſer Erfolg möglich
geworden.

Ich ſpreche Euch im Ramen des deutſchen Volkes den dank und
meine Bewunderung aus.

gez. Adolf Hiller.“

Aufn. Preſſe Hoffmann (M.)Das Kitterkreue aus der Hand des Führers
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht überreichte den Eroberern des Forts

Eben Emael und der Brücken über den Albert-Kanal das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz
als Anerkennung für ihre unvergleichlich kühne Tat. Unser Bild: Der Führer im Kreise
der Ritterkreuzträger nach der Auszeichnung Von links: Leutnant Delica,
Witzig, Major Köch, Oberleutnant Zierach. Rechts neben dem Führer:
Leutnant Meißner, Oberleutnant Kies, Oberleutnant

Hauptmann
Leutnant Ringler,

Altmann und Oberarzt Dr. ſäger.

don und Paris, wo ſie auftauchen werden.
Wird der alte Schlieffenplan der die
Maſſierung der Kräfte auf dem rechten, der
Nordſee zugewandten Flügel vorſah, jetzt
ſeine Durchſchlagskraft beweiſen? Die
deutſchen Truppen ſtehen zum Einbruch in
Flandern bereit. Die feindlichen Haupt
ſtädte befürchten, daß ein deutſcher Stoß die
engliſche von der franzöſiſchen
Armee trennen und wie ſchon in Nor

wegen und in Holland ſtarke Kräfte zum
Meere abdrängen könnte. Im Reich aber
verfolgt man mit heißem Herzen die Taten
der deutſchen Soldaten, die bei ihrem Vor
marſch nach Weſten neuen, unvergänglichen
Ruhm an ihre Fahnen heften.

Flugzeuge abgeſchoſſen worden und deutſche
Flieger waren es, die auf dem hiſtoriſchen
Schlachtfeld von Sedan dem deutſchen Heere
den Weg über die Maas und über die
Maginotlinie hinweg bahnten.

Was denkt man nun in Paris über die
als unüberwindlich geprieſene Maginot
linie? Mit Schrecken aber ſteht man nun
auch in London, was das deutſche Ueber
gewicht in der Luft bedeutet und wie ſchnell
der Vormarſch in weſtlicher Richtung in
fünf Tagen vorangekommen iſt. Jetzt
werden die in Holland eingeſetz-
ten Formationen zur Verwen-dung an nderer Stelle frei und
mit Beklommenheit fragt man ſich in Lon

ſchirm- und Luftlandeiruppen

Eine einzigarlige Leiſtung Bei ſeinen Soldaken
ſchlägt Deutſchlands Herz

Von
Reichspressechef Dr. Dietrich

Führerhauptquartier, den 15. Mai.
Mit dem ehernen Marſchtritt des

deutſchen Weſtheeres hat eine neue Epoche
ihren Vormarſch angetreten. Vor der
ödröhnenden Sprache der Kanonen muß das
verlogene Geſchrei der demokratiſchen Heuch-
ler und alliierten Phraſendöreſcher ver
ſtummen. Das Tritggebände aus Lüge und
Jlluſion einer ebenſo ſenilen wie an
maßenden plutokratiſchen Welt iſt zu
ſammengeſtürzt und über ihren Trümmern
ſteigen die Adler der jungen Zeit ſieghaft
empor.

Deutſchlands ſtürmende Soldaten brechen
die Tore der Zukunft auf. Die un
vergleichlichen Heldentaten von Eben Emael
und dem Albertkanal, die Erſtürmung
Lüktichs. die Eroberung Rotterdams und
der Feſtung Holland, die Siege in hundert
Luftſchlachten und der blitzſchnelle Stoß über
die Maas bei Dinant, Givet und Sedan
das ſind die neuen Meilenſteine
auf den Straßen des Sieges!

Staunend ſteht die Welt vor den Wun
dern an Kühnheit, die von den deutſchen
Soldaten in Holland. Belgien und Frank
reich vollbracht werden. Das Geſicht des
modernen totalen Kkieges, der

mit den letzten Errungenſchaften der Technik
und der höchſten Begeiſterung entflammter
Herzen geführt wird, der ſchneller und
härter, weiträumiger und doch konzentrier
ter denn fe geworden iſt. wurde in Polen
und Norwegen ſchon in ſeinen Umrißen er
kennbar und hat ſich nun mit einem Schlage
ganz in ſeiner grandioſen Wirklichkeit
enthüllt

Der Führer hat dieſes gewaltige Zukunftsbild. das heute
auf den Schlachtfeldern des Weſtens ſo plötz
lich Gegenwart geworden iſt, ſeit vielen
Jahren vorausgeſehen, und nach
dieſem Bilde die neue deutſche Wehrmacht
geſormt. Die Waffe, die er in fahrelanger
raſtloſer und unendlich mühſeliger Arbeit ge
ſchmiedet hat führt er nun gegen den Feind,
der ihren Einſatz herausforderte.

Wie viele große Augenblicke und ent
ſcheidende Tage des Kampfes für Deutſch
land erlebten wir an der Seſte des Führers!
Jmmer wieder alaubten wir, die Größe der
Stunde, in der wir ihn für Deutſchland
handeln ſahen, ſei einer Steigerung nicht
mehr fähig. Und doch erleben wir heute,
inmitten dieſer atemberaubenden Ereigniſſe,
den Führer wie nie zuvor als die ge
ſtaltende Kraft im Brennpunkt
weltgeſchichtlicher Entſcheidun
gen.Im erſten Morgengrauen des 10. Mai,
als unſere unvergleichlichen Truppen zu
Lande und in der Luft zur großen Schlacht
im Weſten antraten, bezog auch der Füh
rer ſein Feldquartier.

Von hier aus verfolgt er mit kühlem
Kopf und heißem Herzen den Ablauf der
gewaltigen und blitzſchnellen Operationen,
die den Stempel ſeines überlege
nen Geiſtes tragen. Hier in ſeinemHauptquartier werden, mit der ſouveränen
Ruhe und Sicherheit, die wir immer wieder
am Führer bewundern, die letzten Entſchei
dungen getroffen, die das Schickſal Deutſch
lands und nun nach dem Willen unſerer
Feinde auch ihr Schickſal beſtimmen.

Sein Vertrauen zum deutſchen
Soldaten iſt grenzenlklos.

Seine Zuverſicht in den Triumphder deutſchen Wehrmacht iſt felſenfe ſt

Der Glaube an den Sieg derNation iſt ihm längſt Gewißheit
Die Meldungen aber, die Stunde um

Stunde von dem todesmutigen Einſatz, von
den einzigartig kühnen Taten, den uner-



menbruchs zu geben.
dieſer Gelegenheit wieder einmal feſtſtellen
daß ſeine Machthaber ihm das Unwiderruf

16. Mai 1940

hörten Leiſtungen und gewaltigen Erfolgen
ſeiner Soldaten eintreffen, ſind ſeine
Freude, ſein Stolz und ſein Glück.

Wer als Soldat des Weltkrieges im
Weſten gekämpft hat, der mag ermeſſen,
welche Empfindungen den Führer heute be
wegen, wenn er die vertrauten Namen der
Dörfer und Städte, der Flüſſe und Land
ſchaften wieder vernimmt, wenn junge
deutſche Soldaten jetzt, nach 25 Kahren, in
ſiegreichem Vorwärtsſtürmen den Boden
jener Schlachtfelder wieder betreten, die
ihn vier Jahre lang in Freud und Leid
mit ſeinen Kameraden vereinten. Wenn
ganz Deutſchland heute mit begeiſterten
Herzen die Berichte von den Siegen ſeiner
tapferen Söhne lieſt, dann verfolgt der
alte Frontkämpfer dieſes Geſchehen
mit noch leidenſchaftliche rer An
teil nahme. Denn Sieg und Lohn, um
die er damals vbetrogen wurde, ſollen ihm
heute, nach 25 Jahren, unter der Führung
eines der ihren doch noch werden.

25 Jahre lang haben in Europa der
Wörtbruch und die Phraſe regiert. Das
Volk galt nichts, die Intereſſen der pluto

kratiſchen Ausbeuter alles. Unter einer
Schlammflut von Lügen und Moral-
heuchelei haben ſie die Wahrheit erſtickt
und den geſunden Sinn der Völker ver
wirrt. Sie haben zum Kriege Hehetzt und
die Friedenshand des Führers zurück
geſtoßen.

Die Heuchelei der Worte iſt vorüber:
Jetzt ſpricht das deutſche
Schwert.Jm Bewußtſein ihres heiligen Rechtes
marſchieren Deutſchlands Söhne gegen die
Söldner der Plutokraten. Der Wille jedes
deutſchen Soldaten, die Würger der deutſchen
Nation endlich zu packen, iſt unbezähmbar.
Mit ihnen wird der Führer jeden
Widerſtand zerſchlagen.

„Unſer Herz iſt immer dort, wo unſer
Geld iſt“ das iſt die erbärmliche Geet der jüdiſch- demokratiſchen Plutv
ratie.

Das Herz des deutſchen Volkes
aber ſchlägt für ſeine Soldaten,
die für Deutſchlands Zukunft,
Ruhm und Größe kämpfen!

hn. Rom, 15. Mai. Italien ſteht
immer mehr im Banne des beiſpielloſen
deutſchen Siegeszuges im Weſten. Wenn
die Mittwochmorgenpreſſe in rieſigen Schlag
zeilen meldet: „Holland kapituliert, während
die Franzoſen die zweite Schlacht von Sedan
verlieren“, betont die italieniſche Bevölke
rung, die nur in Ausdrücken höchſter Be
wunderung für die Leiſtungen der deutſchen
Wehrmacht die Ereigniſſe beſpricht, daß die
Plutokratien nun geſtellt ſeien.

Und Niederländiſch-Indien?
„Die Waſſeklinie, die den deutſchen Vor

marſch verhindern und die Landung briti
ſcher Verſtärkungen begünſtigen ſollte ſo
ſchreibt „Popolo di Roma“ hat die deut
ſchen Truppen nicht aufzuhalten vermocht.
Die Engländer ſind wieder ein
mal zu ſpät gekommen. Die von
Deutſchland ervberten Stellungen von Nor
wegen bis zum Aermelkanal bilden den be
droh lichſten Aufmarſch, den England
jemals vor dem Herzen und Hirn ſeines
Weltreiches geſehen hat.

Mit dem Verſchwinden Hollands von der
Landkarte und der Flucht der Regierung
und des Hofes aus dem Haag bleibt von
den Niederlanden nichts mehr übrig als
Niederländiſch-Jndien. Jſt esunter dieſen Umſtänden lebensfähig?
Dieſelbe Frage könnte man morgen hinſicht
lich des britiſchen Weltreiches ſtel
len, wenn England vonihmampu-tiert ſein wird. Die blitzartigen Er
folge der deutſchen Wehrmacht haben auf die
Neutralen der Alten und der Neuen Welt
tiefſten Eindruck gemacht. Hollands Zuſam
menbruch hat auch in den Vereinigten

Mitteldeutſche National Zeitung

England in 30 Minuten erreich
Italien und U5A. zur Kapitulation Hollands Zweites Sedan für Frankreich

Drahtmeldung unseres Vertreters
Staaten die Ueberzeugung reifen laſſen,
daß die beiden weſtlichen Großmächte töd
liche Gefahren laufen.“

Zur Ueberrennung Hollands ſchreibt der
militäriſche Sachverſtändige des „Meſſag
gero“: „Man weiß noch nicht genau, mit
welchen Mitteln die deutſchen Truppen die
überſchwemmten Gebiete überquert
haben; gewiß iſt aber, daß auch hier die
Pioniere des deutſchen Heeres eine neuer-
liche überzeugende Probe ihrer ſchöpferiſchen
Genialität und ihrer vollkommenen Organi-
ſation abgelegt haben.“

Neue deutſche Skrakegie
In den Kreiſen der italieniſchen Wehr-

macht wird vor allem auf die ſiegreiche
Durchſetzung der Kampfmethoden hinge-
wieſen, deren Bezeichnung „neue deutſche
Strategie!“ ſich hier allgemein einge
bürgert hat.

Ein bekannter italieniſcher Militärſchrift
ſteller bemerkt zur gegenwärtigen Opera
tionslage im Weſten: „Der Plan des deut
ſchen Generalſtabes zeichnet ſich heute ganz
deutlich ab: es handelt ſich um ein gigan
tiſches Fächermanöver, das ſeinen Mittel
punkt in Luxemburg hatte. Die Niederlande,
Flandern und Brabant wurden zunächſt
einmal voneinander in hermetiſch abgerie
gelte Räume geteilt, in die keine feindlichen
Verſtärkungen gelangen konnten. Nachdem
Holland von Belgien abgeſchnitten und Hol-
land ſeinerſeits in zwei Teile zerſchnitten
war, vollzog ſich die Beſetzung des ganzen
Landes in fünf Tagen. Die Kraftlinten der
neuen deutſchen Strategie haben in vier
Richtungen gewirkt: in drei Abſchnitten iſt
der Feind bereits geſchlagen. Uebrig bleibt

London in Angſt vor Luftangriffen
Tiefſte Beſtürzung und Kopfkoſigkeit in England Deutſchlands Heer

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Kopenhagen, 15. Mai. Jn den

frühen Morgenſtunden des Mittwoch hat ſich
London entſchließen müſſen, der geflüchteten
niederländiſchen Regierung die Erlaubnis
zur Bekanntgabe des holländiſchen Zuſam

England konnte bei

liche eine ganze Nacht hindurch vorzuent
halten ſuchten. Die Niederwerfung Hol
lands binnen fünf Tagen hat einen unge
heneren Eindruck auf England gemacht, zu
mal ſich dieſes Ereignis unmittelbar vor
ſeinen Toxen vollzog, vhne daß die engliſche
oder franzöſiſche Hilfe etwas nützte.

Auch die nach England geflohenen ehe
maligen Machthaber Hollands haben nichts
an der Kapitulation ändern können. Der
heimtückiſche Einfluß der engliſchen Kriegs
politiker macht ſich in einer Erklärung gel
tend, die den in England befindlichen Hol
ländern offenbar von der engliſchen Regie
rung diktiert worden iſt: der Kriegszuſtand
mit Deutſchland gehe „natürlich“ weiter und
die niederländiſche Flotte ſei in die Waffen
niederlegung nicht mit einbegriffen. Die
Lage auf Zeeland wird als „dunkel“ be
zeichnet.

Flucht aus London
Das Schreckbild deutſcher Luftſtützpunkte,

die nach der Kapitnlation Hollands immer
mehr an England heranrücken, hat bewirkt,
daß man am Mittwoch in London erklärte,
ſchon die allernächſte Zeit könnte für die
britiſche Jnſel die ſchlimmſten Stunden ihrer
Geſchichte bringen. Die britiſche Agentur
„Exchange Telegraph“ erklärt, die Kapitu
lation Hollands ſei ein ſchwerer Schlag für
die Sache der Weſtmächte. Neue Meldungen
aus London fügen hinzu, daß man dort in
offiziellen Kreiſen ſich neben großen und ge
waltigen Luftangriffen auch noch darauf ge
faßt mache, daß Deutſchland auf einen Durch
bruch der feindlichen Stellungen ausgehe.
In einem engliſchen Bericht über die Kapi
tulation Hollands heißt es, die Verwirrung
ſei zuletzt ſo groß geweſen, daß angeordnete
Sprengungen von Brücken und Uebergängen
unterblieben ſeien. Als Folge dieſer Mel
h

Kosten Sie einmal
„kalt“ das Aroma
guter Cigaretten
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paar Züge durch die noch nicht angezündeteCigarette werden Sie durch den toſtuch friſchen

Wohlgeſchmack üerraſchen, der edlen Tabaken
esgen iſt.

dungen hat die Flucht aus London
ein für die Verkehrsbehörden erſchreckendes
Anusmaß angenommen. Jm Norden und
Nordweſten von London haben die Polizei
beamten alle Mühe, in den großen Auszugs
verkehr überhaupt noch Ordnung zu bringen.

Ein neues Kapitel!
Mit größtem Aerger ſtellt man in Lon

don feſt, daß in Holland den deutſchen Trup
pen gewaltige Vorräte an Benzin und Oel
in die Hände fielen. Jn Rotterdam allein
ſeien ungeheure Vorräte von Oel und Petro
leum aufgeſtapelt geweſen.
Die italieniſche Zeitung „Corriere della

Sera“ berichtet aus London, der Zuſam-

gegenüber der engliſchen Küſte

menbruch der holländiſchen Verteidigung
habe in der engliſchen Hauptſtadt Kopf
loſigkeit hervorgerufen. Man hatte ge
glaubt, daß die holländiſchen Streitkräfte

noch einige Tage Widerſtand leiſten wür ne
den, auch um das Zurückweichen des linken
belgiſchen Flügels zu erleichtern, der da

durch in eine ſehr ſchwierige Lage geraten
ſei. Jetzt ſtehe das deutſche Heer an den hol
ländiſchen Geſtaben gegenüber den Küſten
Englands. Nun ſei fene Eventualität zur
Wirklichkeit geworden, die London gefürchtet
hatte und mit allen Mitteln zu vermeiden
ſuchte. Ein neues Kapitel eröffnet ſich in
dieſem ſchnellen Ablauf der kriegeriſchen Er
eigniſſe. Die Engländer ſeien ſich darüber
vollkommen klar geworden.

Der Bericht des OKW.

Die Kapikulalion Hollands
Magas-Aebergang zwiſchen Namur und Givel in breiter Fronk erzwungen

200 feindliche Flugzeuge am 14. Mai vernichtet Dyle- Stellung erreicht

Führerhauptquartier, 15. Mai. Das Oberkommando der Wehr
macht gibt bekannt:

Die Feſtung „Holland“ hat angeſichts des ausſichtsloſen Kampfes
P die überlegenen Angriffe der deutſchen

u kapituliert.
ruppen zu Lande und aus der

Jn Belgien haben unſere dem weichenden Gegner ſcharf nachdrängenden
Diviſionen I den erreicht. Zwiſchen Namur und Givet iſt der

er dieUebergang ü Maas in breiter Front erzwungen. Auf dem Weſtufer mit
unternommene d re der Franzoſen wurden abgeſchlagen.

eutſche Kampfflieger und erſtörerverbände griffen in dieſen Kampf ein und ver
nichteten eine große Anzahl Panzerwagen.

Beim Uebergang über die Maas im Raume von Sedan iſt im engſten
Zuſammenwirken mit der Luftwaffe der Schutzwall Frankreichs, die Maginot

linie, in ihrer Verlängerung nach Nordweſten durchbrochen.
Auch hier ſcheiterten franzöſiſche Gegenangriffe unter ſchweren Verluſten für den
Feind.

fanterie-Regiments, Hans Sch
Bei den Angriffen an der Saarfront zeichgete ſich der Oberleutnant eines Jn

oene, mit ſeiner Kompanie bei der Erſtürmung
eines beherrſchenden Felſenſtützpunktes ſüdlich Pirmaſens durch hervorragende
Tapferkeit aus.

Das Schwergewicht der deutſchen Luftoperationen lag geſtern im Angriff
gegen die rückwärtigen Verbindungen des Feindes, ſeine Transportſtraßen und
Ausladebahnhöfe. Feindliche Verſüche, die deutſche Kampftätigkeit durch Einſatz
ſtarker Fliegerkräfte zu verhindern wurden mit ſchweren Verluſten für den Gegner
abgeſchlagen, ohne die eigene Handlungsfreiheit in der Luft weſentlich zu e
An einer Stelle wurden allein über 70 britiſche und franzöſiſche Kampf und
Jagdflugzeuge abgeſchoſſen. Die Geſamtverluſte des Gegners be
trugen am 14. Mai über 200 Flugzeuge, davon wurden im Luftkampf
etwa 170, durch Flak 17 abgeſchoſſen.
Flugzeuge werden vermißt.

Erfolgen.
Kreuzer und ein

Der Reſt am Boden vernichtet. 35 eigene

Die bewaffnete Aufklärung vor der nisderläidiſchen Küſte führte zu großen
Wie durch Sondermeldung ſchon bekanntgegeben, wurden zwei

erſt örer durch Bombentreffer verſenkt, ein wei
terer Kreuzer durch eine Bombe ſchwer getroffen, ein Handelsſchiff von
29000 Tonnen und vier Tran sportſchiffe zerſtört.

Der Abwehrkampf um Narvik dauert an.

der vierte Operationsſektor, in
dem derzeit die große Schlacht der
Millionenheere begonnen hat.

Ankwerpen bedroht
Die grandioſen Erfolge haben, wie unſer

Kopenhagener Vertreter meldet, auf die
ſkandinaviſche Oeffentlichkeit einen einfach
atemberaubenden Eindruck gemacht. Vielfach
ſcheint förmlich die Aufnahmefähigkeit für
die ſich überſtürzenden Ereigniſſe zu fehlen.
Berichte der däniſchen Preſſe beſagen:
Deutſchland hat Holland im Blitzkrieg be
ſiegt das Tempo iſt Deutſchlands beſte
Waffe! Von Südholland ſei jetzt auch Ant
d e von deutſchen Truppen be

roht.
Die ſchnelle Kapitulation der holländi

ſchen Armee und die überraſchende Ein
nahme Sedans haben in den Vereinig-
ten Staaten außerordentlichen Eindruck
gemacht. Alle Zeitungen berichten darüber
in ſenſationeller Aufmachung, ohne die ſonſt
manchmal üblichen Abſchwächungsverſuche.
„New York Sun“ betont, die Deutſchen
rückten überall mit faſt unglaublicher Ge
ſchwindigkeit vor.
Ueberlegenheit in der Luft, tadelloſe Stabs-
arbeit, die hervorragende Qualität des fahr
baren Materials, alles das zeige erneut die
bereits in Polen bewieſene Tatſache, daß
die Deutſchen Meiſter in der Kunſt
des Bewegungskrieges ſeien.

Der außenpolitiſche Mitarbeiter des
gleichen Blattes ſchreibt, wenn es den deut
ſchen Armeen gelinge, ſich an der Küſte des
Aermelkanals feſtzuſetzen, dann würden ſie
den Engländern furchtbar zuſetzen. Jn
Rotterdam ſtationierte deutſche Flugzenge
könnten dann London in 80 Minuten
erreichen. Mit den holländiſchen Häfen als
Stützpunkten erhielten die deutſchen U-Bppte
weſent!!ch beſſere Operationsmöglichkeiten.
Sollten ſich die deutſchen Truppen in Ant
werpen und Calais feſtſetzen, dann
würde darüber hinaus die Verbindung
zwiſchen den Armeen Englands und Franke
reichs ernſtlich beeinträchtigt.

Franzöſiſche Panzerdiviſion
vollkommen gufgerieben

Berkin, 15. Mai, Zu dem geſtern ge
meldeten Großkampf zwiſchen deutſchen und

franzöſiſchen Panzerverbänden nordoſtwärts
Namur, bei welchem die Franzoſen geſchlas
gen würden, iſt nach Gefangenenausſagen
die daran beteiligte mechaniſierte fran
zöſiſche Diviſion durch den gemeine
ſamen Einſatz der deutſchen Luftwaffe und
Panzerverbände vollkommen ver
ſprengt un d aufgerieben worden.
Zwei Forts auf dem Weſtufer

der Maas gefallen
Berlin, 15. Mai. Ueber die Kämpfe

um die Befeſtigungen ſüdlich und vſtwärts
Lüttich erfahren wir, daß auf dem Weſtufer
der Maas die Forts Lantin und Loncien
bereits am 13. Mai gefallen ſind. Das Fort
TancremontPepinſter hat nach Beſchießung
durch ſchwere Artillerie ſein Feuer ein
geſtellt.

Kapikulation der holländiſchen
Armee unterzeichnet

Berlin, 15. Mai. Das Oberkommande
der Wehrmacht gibt bekannt:

Die Kapitulation der holländiſchen Armee
iſt am Mittwoch 11 Uhr von dem deutſchen
Oberbefehlshaber

unterzeichnet worden.

Bikkerkreuz für Kommandeure der
Fallſchirm- und Luftlandekruppen

Berlin, 15. Mai. Der Führer hat dem
Diviſionskommandenr der Fallſchirmtrup
pen, Generalleutnant Student, und dem
Kommandeur der Luftlande-Jufanterie
Diviſion, Generalleutnant Graf Sponek,
das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes ver
liehen.

Die beiden Offiziere haben ſich im Kampf
um das Niederwerfen des holländiſchen
Widerſtandes auf das höchſte ausgezeichnet.
Die Verleihung des Ritterkrenges iſt zu
gleich auch eine Ehrung der ihnen unterſtell
ten todesmutigen Truppen.

Gauverlagsletter; Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Or. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich. Politik: Or. Gerhard Malbeck; Lokales
für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke; Wirtſchaft: Diplom
Kaufmann Erwin Koch; Kultur und Unterhaltung
Or. Wilhelm Hambach; Frauenfragen: Jngeborg Ritter
Provtnz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch: Saalkreis
Conrad Ferdinand Simmenz ſämtlich in Halle (Saale),
Waiſenhausring für die Bilder: Die ReſſortleiterAnzeigenteil: Hermann Parbs; iür den Jnhalt der
Anzeigen verantwortlich Karl Heinz Hagen, Halle (Saale)
Preisliſte 20. Erfüllungsort und Gerichisſtand Halle
(Saale). Druck: Mitteldeutſche Druckereigeſellſchaft m d. H.
Ausgaben Zeitz und Naumburg: „MNZ-Druckerei Zeiß,
Donaliesſtraße 12/13 Zur Gauvpreſſe gehören noch
Torgauer Zeitung“, Pl. 14. „Weißenfelſer Tageblatt“,
preisliſte 9. „Merſeburger Zeitung“, Preisliſte 2

Ueberraſchende Angriffe,

und dem Oberbefehls
haber der holländiſchen Armee und Marine
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Unſer dritter Junge iſt angekommen,

er heißt

Erika u. Erich Wintermeier

Halle (Saale), Finkenweg 170

J

Jens-Job

Unſer Bolkmar iſt da

Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied am 14. Mai 194
unſer 1. Beigeordneter, der Bauer

Alfred Ehlers
Ueber 3 Jahrzehnte hat er in pflichttreuer und gewiſſen
hafter Weiſe das Wohl der Gemeinde vertreten.

Sie wird ihm ein ehrendes Gedenken bewahren

Bönicke
Bürgermeiſter

Schiepzig, den 16. Mai 1940.

Statt beſonderer Anzeige!

Am 38. Pfingſtfeiertage verſchied ſanft nach langem
ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden mein lieber
Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater, Großvater,
Schwager und Onkel, der Gutsbeſitzer

Alfred Ehlers
im 65. Lebensfjahre.

Dies zeigen in tiefſter Trauer an:
Elly Ehlers geb. Gaebelein
Alfred Ehlers
Hertha Roſahl geb. Ehlers
Franz Roſahl, Gutsbeſitzer
Gertrud Gaebelein
Albert Pvehſel, Gewerbeoberlehrer,

und Frau Magdalene geb. Gaebelein
und ein Enkelkind.

e Sn dankbarer Freube
Annemarie Andres ger Sverfen

Kurt Anöres
Halle (S.) 14. Mal 1940 Schulſtr. 8/4

z. 3. Privatklinik Weidenplan

C Sc Statt Karten c 8
Für Sle uns anltßich unſerer Durch
Bermäh lung zugegangenen die
Geſchenke ſprechen wir hiermit

unſeren herzlichen Dank aus, M N. 3

Gefr. Koch erfahren
und Frau Hilde es die
geborene Boe meiſten!

Ammendorf, den 14. Mal 1940
C

Nach langer, ſchwerer Krankheit verſchied am 14. Mai

1940 unſer langjähriges Mitglied des Gemeindekirchen
rates und Patronatsvertreter, der Bauer

Alfred Ehlers
Er war allezeit ein pflichttreuer Mitarbeiter im Ge
meindekirchenrat und gab in ſeiner ſchlichten Art der
Kirchengemeinde das Beiſpiel eines chriſtlichen Lebens.

Der Gemeindelkirchenrat Schiepzig

Schiepzig, den 14. Mai 10940.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 18. Mai, nachmittags

8 Uhr, in Schiepzig ſtatt. Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen
zu wollen.

Ein tragiſches Geſchick entriß uns am heutigen Tage unſer
Gefolgſchaftsmitglied, den Oberbohrmeiſter

Karl BerndtC
i

aus Halle (Saale).
Ueber 28 Jahre hat der Verſtorbene unſerem Unternehmen

Gro

nachm.

rchen

Karin
im zarten Alter von 3 Monaten

W tiefem Schmerz
illy illmer und Frau Elly

geb. Gvitzſche

zöberitz, den 16. Mai 1940
Gaſthof Tannepöls
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 16. Mal,

3 Uhr, von der Leichenhalle aus ſtatt.

Am 18. Mai entſchlief plötzlich unſer liebes
Töchterch

Infolge Unglücksfalles verſchied aus ein

lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieg
und Großvater, der Oberbohrmeiſter

Karl Bernöt
im Alter von 60 Jahren.

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

alle (S.), den 16. Mai 1940
andsberger Str. 59

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
18. Mai, 11 Uhr, von der Kapelle des S
friedhofes aus ſtatt.

Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

arbeitsreichen Leben am. Mittwochmorgen mein

Minna Berndt geb. Küſtermann

dem

Zugedachte Kranzſpenden
nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, M. Burkel,

in guten und ſchlechten Zeiten die Treue gehalten. Er war
uns ſtets in ſeinen Arbeiten und in ſeinem ganzen Weſen
ſowie durch ſeine vorbildliche Kameradſchaft einer unſerer
Beſten, deſſen Hinſcheiden uns ſehr erſchüttert hat.
Wir werden über das Grab hinaus ſein Andenken würdigen.

Beitriebsführer und Gefolgſchaft

7 der FirmaGebr. Rich. Max Schmidt
Jnh. Fr. Gieſemann

Tiefbohrungen und Brunnenban,
Hohenthurm bei Halle (Saale).

Hohenthurm, den 15. Mai 1940.

em

er

id

im 76.

dem 18

Halle (S.), den 15. Mai
Reilshof 5, I
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Sonnabend,

einen Kapelle des Ger

Lebensjahre.
In tefer Trauer
Agnes Pfefferkorn,

1940

Mai, 1254 Uhr, in der
traudenfriedhofes ſtatt.

Am Dienstag, dem 14. Mai 1940, entſchlief ganz plötz
lich und unerwartet mein inniggeliebter Mann, unſer
guter, treuſorgender Vater, Schwiegervater und Groß
vater, der Konrektor a. D.

Ferdinand Pfefferkorn

Kinder und Enkelkinder

Dankſagung
Vom Grabe unſerer lieben Mutter, Frau

Dertha Philipp
ntſchlafenen durch Kranzſpenden und ihre Te

nahme
lichſten Dank. Beſonderen Dank Herrn Paſt

und am Grabe und dem Miſſionsnähverein f
ſeine Anteilnahme.

Jm Namen der Hinterbliebenen

nagte ſagen wir allen, die der teueren

ie letzte Ehre erwieſen, unſern herz

Wetzel für ſeine tröſtenden Worte im Hauſe der Hinterbliebenen

Bertha Naumann geb. Philipp

Nach einem arbeitsreichen
Leben entſchlief am 15. Mai
unſere liebe Mutter, Schwieger
mutter und Großmutter, Frau

Minna Strich
e n geb. Pitſchkeil im 86. Lebenzjahre.

Achtung!

IJngenienre, Architekten und Techniker!
Jm nächſten Monat beginnt für obige Fachgruppen
eine Lehrgemeinſchaft für Statik und Feſtigkeits
lehre. Dieſelbe wird in 4 Stufen durchgeführt
und behandelt folgende Stoffgebiete:

Allgemeine Grundbegriffe der Statik, Feſtigkeitslehre,
Zug und Druckfeſtigkeit, Biegungsfeſtigkeit, Träger

or S Jm Namen
r Albert Strichl Drehlitz a. Petersberg,

den 15. Mai 1940
Beerdigung Sonnabend, den
18. Mai, 15 Uhr.

Kurt Rohr

Für Führer und Volk
gab ſein Leben der
Maſchinengefreite

Die Spielvereinigung Lettin hat mit
ihm einen guten Sportskameraden
verloren, auf den wir ſtolz ſind und
deſſen Andenken wir in hohen Ehren
halten werden.

Spielvereinigung
Lettin 1924

Smoking,
mantel.Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief

am 14. Mai unſere liebe Mutter, Schwieger
mutter und Großmutter, Frau

Pauline Gräbner
geb. Jöſtel

im 72. Lebensjahre.

Schalte

in der
täglich

Sonntag)

Jm Namen der Hinterbliebenen
Die trauernden Kinder

gehend g

W NMaßanzug, Gr ß2,
Herrenmantel,

Albrechtſtr. 36.

Der MNZ u.

Ulrichſtraße 57 iſt

bis 19 Uhr durch

c berechnungen, Knickfeſtigkeit, Zuſammengeſetzte Feſtigh e keit, Exzentriſcher Druck, Unterſuchung von Gewölben
und Widerlagern, Berechnung größerer Dachkonſtruk
tionen aus Holz und Eiſen, Ermittlung der Größe
des Erddruckes und Waſſerdruckes bei lotrechter, ge
neigter oder gebrochener Rückwand.

Vorausſetzung für die Teilnahme iſt, Kenntniſſe

Damen
Laukert,

Jotinteinns von Flächenberechnungen ſowie der Algebra bis zuEngliſch, täg Nienimahan n hege erh eben e di bheherrigen
liche Nachhilfe f. ſtande za Intereſſenten erhalten auf Anforderung ausführrraum Leape n n lichen Stoffgebietsplan. Auswärtige Teilnehmer

Den ment Fahrpreisermäßigung bei der Reichs
ahn.

Großen Selbſtkäufer gegengeſucht. Angebote
5 hohe Anzahlung(außer u 1465. MNZ, der VBarauszah Dauer je Stufe 10 Wochen S 60 Stunden, Gebühr je

von 7 HalleS. lung geſucht. Stufe RM. 15,50.
Angebote U 1434 Auskunft, Beratung und Anmeldungen in dLeſt die MNZ M. Halle g s etobigen Dienſtſtelleeöffnet!

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet
am 17. Mai, 13 Uhr, in der Kapelle des
Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Plötzlich und unerwartet verſchieb am Dienstag
abend unſer inniggeliebter

Georg-Peter
im Alter von 2 Jahren.

Georg Perlitz und Frau
Margarete geb. Trabitz

alle S den 16. Mai 1940
berſt-ErdmannStr. 18

Die er findet in aller Stille ſtatt.
geh Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu

ollen.

Am 1. Pfingſttage ſtarb unerwartet unſer lieberVater, der echsbuhnepenſenat

Albert Hix
im 92. Lebensjahre.

Jm Namen der Trauernden
Margarete Herberg geb. Hix

Halle (Saale), Lindenſtraße 48 I

Trauerfeler Donnerstag, den 16. Mat 1940,
14 Uhr, große Kapelle des Gertraudenfriedhofes.

Statt Karten
Am 14. Mai 1940 entſchlief nach ſchwerer
Krankheit plötzlich mein lieber Mann, unſer
guter Vater, Schwieger und Großvater,
der Kaufmann

Werner Jordan
im 69. Lebensjahre.

Jn ſtiller Trauer
im Namen der Hinterbliebenen
Agnes Jordan geb. Lucke

Halle (S.), 16. Mai 1940
Steinweg 25

Die Trauerfeier findet am Sonnabend, dem
18. Mai 1940, 13 Uhr, in der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes ſtätt. Zugedachte
Kranzſpenden nimmt die Beerdigungs
anſtalt K. Schelhas, Steinweg 3, entgegen.
Von Beikeidsbeſuchen bitten wir abzuſehen.

Familien Anzeigen
gehören in die
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Heute,

Der Mantel

20 bis gegen 22 Uyr
Zum letzten Malel!

Puccini Abend
G apni Schfiechi

Zwei Einakter von G. Puccini
Freitag, 20 bis gegen 2216 Uhr

In neuer Jnſzenterungl

Der Evangelimann
Oper von Wilhelm Kienzl

Eine der entzückendsten
Filmkomödien seit langem

Jenny Iugo
erzielt den größten Lacherfols

in

mit

h Aibrecht Schoenhals,
Hans Söhnker.

Ein Wunderharer Film,
I bezaubernd in seiner Leichtig-
h keit, betörend in seiner Grazie
und bezwingend durch den

unverbogenen Komödienstil.
lugendliche nicht zugelassen
W. 4, 6, 8.20 S, 2, 4, 6, 8.20.

La ſang c Gustav Diessl
Stern von Rio

j Taäguch 45 6.00 8.80 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen.

Hans Moser
in dem Lustspiel-Schlager

De s EkelTäghch 4.00 6.15 8.80 Uhr
s Für Jugend liche zugelassen.

e ſngebote

7 m Riedecepiate
Ab heute Donnerstag

prickelnden Meisterwerk
Wolfgang hlebeneilner

überrascht uns wieder mif einem

um das Thema Liebe und Ehe giebt diesem

S

Mann, dem alle Herzen zufliegen!

Frauen befreundet

Er heißt

Allce Treif, Lleselotſte Hessler, Maria

Die Heiterkeit eines großen Spiels
heiteren Film die strahlende Atmosphäre!

Nach dem bekannten Bühnenstück v. Adalbert Zinn

Sleben schöne, inferessante Frauen, und dazu eln

Sechsmal geschieden, und trotzdem mit allen sechs

ciesen Mann muß man sich ansehen!

Johannes Riemann
Carola Höhn, Käthe Haack, Gerda Maurus,

Gertrud Boll, Haraic Paulsen, Hermann Brix

Gelungen in jeder Szene, überraschend in jeder

elegant-

Bard,

roße Ulrichstr. 51
Wir müöüssen

verlängern!
Ein Fiülm, den man nicht nur
sehen, sondern erleben muß

Ein selten schöner und guter Film nach dem
bekannten und erfolgreichen Roman Lohwasser“

von Johannes Linke.
Mit der großen Besetzung:

kugen Klönter Lina barstens
Alekander Troſan Käthe Merk Ioufs
ſeiner Bernh. Minetti Hannes Keppler
Mit sorgfältiger Einfühlung in die ülmischen
Erfordernisse wurde das Romangeschehen in die
drehreife Form gebracht. Ein volkstümlicher,
lebehsnaher und packender Stoff erwacht durch
die Verßlmung endlich damit zu bildhaftem

bleibendem Leben.
Der Zaudeor viner maſestätischen Bergwsſt

und die schlichte Einfachheit ihrer Bewohner er-
füllen diesen herrlichen Film mit seltsamen Reiz.
Sehlicht und kernig wie diese Menschen ist das

Handlungsmotiv

erlehnisstark und Uberzeugend!

Biſt

J Hierzu:Untermieter Ein herrlicher Kulturtlim
Mit unseren slegrelen. ruppen In Hor wegen

Für Jugendliche zugelassent

Verkaufe
Wendung, locker, leicht, fröhlich beschwingt mit
einer Fülle heiterer Einfälle, so erobert sich dieser

Film überall den durchschlagenden Erfolg
Kulturfilm: Gehelmnis um Schönheit und lIugend.

Für Jugendl. nicht zugelassen!
Werktags: 4, 6, 8.20 Sonntags 2, 4, 6, 8 20

ſofort geſucht.

hof Nr. 2

2 kräftige 6ped.- Arbeiter
und 2 Kraftwagenfahrer

mit Führerſchein 2 bzw. 3

Conrad 6 Co. Am Güterbahn
Zu melden bei

Mädchen
ehrlich, ſauber, f.
Geſchäft u. Haus
halt zum 1. 6. 40
geſucht. FrauHilde
Pötſch,“ HalleS.,
Südſtr. 11. Fern

ruf 311 31.
Bäckerei
Konditorei.

Gewilssenhafte, gewandfe, Slfere

Koutoriſtin

in Pauerstellung gesucht.

Bewerbungen auch von längere
Zeit nieht tütig gewesenen Züro

angestellten unter 7656 befördert

Annoncen-Koch, Leipziger Str. 14

Hausgehilfin
zum 1. Juni für
größeren Guts
haushalt geſucht.
Frau Buttenberg,

Höhnſtedt,
HalleLand.

Hausgehilfin
ſowie Kantinen
gehilfi für Ver
kauf und Haus
halt geſucht. Kan
tine Trödler,
Wörmlitz b. Halle

Saale I, Flak 33
Mädchen

Anfang 20, für
Küche und Haus
zum 1. 6. geſucht.

„Franziskaner
halle“, HalleS.,
Kuhgaſſe

Zimmer
mädchen

zum 1. Juni ge
ſucht. Hotel Welt

dugel, HalleS.

Fungen

Mann
ſucht

9 d
PBiedes

Gr. Steinſtr 81

Radfahrer
geſucht. Zeitungs
zentrale, Halle,
Riebeckplatz 2.

Hausgehilfin
über 18 Jahre,
wegen Verheira
tung der jetzigen
ſofort geſucht.
Hilfe und Waſch
frau vorhanden.

Dr. Bürgin,
Bitterfeld,

An der Sorge 16

Allein
mädchen

(Stüge) tüchtig
geſucht. Barth,
Halle, Staude
ſtraße 6, J. Fern
ruf 285 80.

Suchen
z. ſofortigen An
tritt einen flotten
u. ſauber. Hotel
und Reſtaurant
kellner (Allein
kellner).

Doge Apel, Bad
öſen(Thüringen)

Suche
r 1. 6. 40 ſau
eres, ehrliches

Mädchen für Ge
ſchäftshaushalt.

J. Hartung
Stedten, Mansf.
Seekreis, Fried
hofſtraße 1.

Allein
mädchen

für 4- Perſonen
haushalt, Ein
familienhaus mit
Garten, zum 1.6
geſucht. Nicht zu
junge, ſolide Be
werberinnen mit
einigen Kenntniſ
ſen wollen ſich
vorſtellen bei
Gaier, Halle-S.,
Stolzeſtr. 5, am
Landrain.

Hausmädchen
fleißiges, für ſo
fort oder 1. 6
geſucht.

Dr. Wagner,
Bitterfeld,

Parkſtraße 20.

Hausgehilfin
ehrlich u. fleißig,
zum 1. 6. geſucht.
Vorzuſtellen mit
Zeugniſſen bei
Hammer, Halle,
Gneiſenauſtr. 43.

Wokann Mädel zum
Juni reſtliche

4 Monate Pflicht
jahr verrichten
Habe bereits S
Monate Arbeits
dienſt erfüllt. Zu
ſchriften J 3159
MRg8, HalleS.

ſtehender,
Frau zum 1. oder

Dame
berufstätig,

ſucht zwei leere
Zimmer, bevor
zugt Stadtmitte.
Angebote A 3151
MNZ, HalleS.

Stube
leere, von allein

älterer

15. Juni geſucht.
Angebote U 1458
MNZ, HalleS.

berſchiedenes

Lohnſuhren
Kleintra t

Ruf 31500

Bürotätigkeit
wünſcht erfahrener, älterer Herr, früh
in leiten der Stellung.
Angebote unter U 1460 an die MNZ,
Halle (Saale), Gr. Ulrichſtraße 57

Lederkoffer
Schrankkoffer, natr
gut erhalten, zu
kaufen geſucht.
Angeb. m. Preis
u 1463 MN8,
HalleS.

Vermſetungen erre
Zimmer

mit ſließ. Waſſer
in gutem Hauſe,
Nähe Steintor, z.
vermieten. Ange
bote K 3160
MNZ, HalleS.

Möbliertes
Zimmer an be
rufstätig. Herrn
zu vermiet. Halle
(S.), Reilſtr. 127,
III rechts.

An
Suche

auf dem Lande
ſaub. 3 Zimmer

e Mithilfe i. Wirtſchaft,
auch als Wirtſchafterin in
frauenloſen Haus
halt angenehm.
Angebote P 1459
MN8Z, HalleS.

2 hochtragende,

Perſonen
wagen

Atürig, 5fach neu
bereift, Tagespr.
600 RM., ſofort
zu verkaufen. Ruf
311 Teutſchenthal

erwartet
Kühe

verkauft Groß

Dolgemaälle

in schwarz. Rahmen

„Spreewald“
Größe 136*908
sehr preiswert zu

verkaufen
Bernburger Str. ſ8,

Cutaway
m. geſtreift. Hoſe,
helle
große

Hardenbergſtr. 23,
kugel Nr. 23. I links.

Ferkel, Läufer un
Futterſchweine

zum Verkauf.

Triftſtr. 24

b heute ſtehen lauf e
Max Facher, Halle (G.)]

Fernruf 351 58

Haushalts- Blumen-
guflöſung geſchäft infolge Todesfalls

Kupferf. Plüſch Sichere Exiſtenz e hſofa, altmahagoni, mit kleinen Räu e e
geſchweift, erſtkl. men oder 3Zim. S G. ob
Material, vorzüg Wohnung, Unter ger n ein
licher Zuſtand, ſehr günſtigen ebautem Deutz
ovaler Altmaha e ab d regonitiſch; Nuß zugeben Angebote 211, wenig
baumſerviertiſch U 1457 MRg, Febraucht (einſchl
u. Waſchkommode Halle-S. Zubehör). Ange
m. Marm., Sofa e S.Piegel zu verkauf. Waſſerpumpe Halles

e n en Sleneanfgittere ſtraße 5, II kinks. kuppelt, ſehr gut Kinderwagen, zu

7 Aeltere un e ſaere Halle,h auf. er Str.Kinderauto Waſchriaſchine d r ne
Ein oder Zwei e für e
ſitzer, zu kaufen Antrieb Weißeg roße Waſchkomgeſucht. Ahlers, Nor mit Ihre Seffenkarte

Bitterfeld, moraufſatz und Wagchgolge r a
Spieg i WascngoFriedensſtraße 9. e e Watehe 9 be Zutaten bie

Suterh. Möbel preiswert abzu sauber. 500-g-Flasche 2.40.
geben. Angebote Neu Das vorzuguche rungFederbetien, S 3161 MRg, ea xBüromöbel HalleS. Großabnehmer bifte eeent

kauft jeden Posten Kinderwagen en
KORNTRhEFF gut erhalten, ver Waschmittel-Groſy- u. Kleinhandel

kauft billig. Halle (S.), Steg 15, Ruf 343 37
schimmoelsſrahe 17 Ringel, Häalle-S. Fil. Parfümerie Oleariusstr. 1,

am Stadtbad Bey chlagſtr. 7. Ruf 331 22 2

tie
Haushaltsſatzung der Stadt Halle

für das Rechnungsjahr 1940.
Auf Grund des s 86 Abſ. 2 der DGO. vom
30. Januar 1935 (RGBl. I S. 49) wird für
das Rechnungsjahr 1940 folgende Haushalts

ſatzung bekanntgemacht:
I.

S 1. Der Haushaltsplan für das Rech
nungsjahr 1940 wird im ordentlichen Haus
haltsplan in den Ausgaben auf 52393 732 RM.

und im außerordentlichen Haushaltsplan in
den Ausgaben auf 3 746 200 RM.

feſtgeſetzt.

S 2. Die Steuerſätze (Hebeſätze) für die Gemeinde
ſteuern, die für jedes Rechnungsjahr neu feſtzuſetzen ſind,
werden wie folgt feſtgeſetzt:
1. Grundſteuer

a) für die land und forſtwirtſchaft
lichen Betriebe Hebeſatz 120 v. H.b) für die Grundſtücke r n Hebeſatz 230 v. H.

2. Gewerbeſteuer
a) nach dem Gewerbeertrage und

dem Gewerbekapital a Ser v. H.b) Lohnſummenſteuer Hebeſaß 600 v. H.3. Für Bank, Kredit und Wareneinzel
handelsunternehmen, die in Halle
eine Betriebsſtätte unterhalten, ohne
hier ihre Geſchäftsleitung zu haben,
beträgt der “Hebeſatz bei der
Gewerbeſteuer 286 v. H.Lohnſummenſteuer 780 v. H.der Steuermeßbeträge.

4. Bürger ſteuer Hebeſatz 500 v. H.F. 3. Kaſſenkredite werden im Rechnungsjahr 1940 zur
Aufrechterhaltung des Betdiebes der Stadthauptkaſſe nicht
in Anſpruch genommen.

s 4. Der Geſamtbetrag der Darlehen, die zur Beſtrei
tung von Ausgaben des außerordentlichen Haushaltsplans
veſtimmt ſind, wird auf 20 RM. feſtgeſetzt.

Die nach g 86 Abſ. 1 Nr. 1 der DGO. erforderliche

Bierhaus Engelhardt
nun er enn Freien ge

Scescüinkossem?
Genehmigung der Aufſichtsbehörde zu Merſeburg iſt unter

dem 9. Mai 1940 erteilt worden.
„Halle, den 14. Mai 1940.

Oeffentliche Stenermahnung.
Jn der Zeit vom 5. bis 15. Mai 1940 waren

fällig
Grundſteuer, Hauszinsſteuer, Kanalbenutzungs
und Fäkaliengebühr, Straßenreinigungsbeitrag,

Müllentleerungsgebühr und Schulgelder für die ſtädtiſchen
Schulen für Mai 1940, Vorauszahlung auf die Gewerbe
ſteuer nach dem Gewerbeertrag und dem Gewerbelkapital
nebſt Berufsſchulbeitrag und Bürgerſteuer für Veranlagte
für April Juni 1940, Getränkeſteuer, Lohnſummenſteuer
und Bürgerſteuer für Arbeitnehmer für April 1940.

An die Zahlung wird hiermit erinnert. Für verſpätete
Zahlungen. ſind Säumniszuſchläge zu entrichten. Nicht ge
ſtundete Rückſtände werden ohne weitere Mahnung gebühren
pflichtig beigetrieben.

Es wird darauf hingewieſen, daß bei Barzahlungen der
Vordruck für die Empfangsbeſcheinigung vorzulegen und
bei Ueberweiſungen die genaue Anſchrift des Einzahlers,
der Verwendungszweck und die Kontennummer in leſer
licher Schrift anzugeben ſind.Manne den 16. Mai 1940. Der Oberbürgermeiſter.

Verſteigert wird am 27. Mai, 10 Uhr, hier, Adolf
Hitler-Ring 13, Zimmer 45 im Wege der Zwangs
vollſtreckung das Erbbaurecht an dem Grundſtück
Halle, Ktbl. 3, Nr. 846/16, Wohnhaus an der Eigenen
Scholle 18, mit Hof und Hausgarten, 3,10 Ar, Nutzungs
wert 360, RM.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 9.

Verſteigert wird am 28. Mai, 10 Uhr, hier, Adolf
Hitler-Ring 13, Zimmer 45 im Wege der Zwangs
vollſtreckung das in Amsdorf belegene Wohnhaus
Häuslerſtelle 41 mit Hof und Hausgarten, Keller,
Lagerſchuppen mit Stallgebäude, 13,90 Ar Größe,
267, RM. Nutzungswert.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 9.

Oeffentliche Stenermahnung
Am 15. Mai 1940 waren folgende Steuern fällig

1. Hauszinsſteuer für Mai 1940;
2. Gemeindegrundſteuer für Mai 1940;
3. Gewerbeſteuer, 1. Rate 1940;
4. Hundeſteuer der Stadt, 1. Rate 1940;
5. Kanalbenutzungsgebühren, 1. Rate 1940;
6. Bürgerſteuer der Veranlagten, 2. Rate 1940

Soweit die Stellern nicht über dieſen Zeitpunkt hinaus
geſtundet ſind, hat Zahlung bis ſpäteſtens 18. d. M. an die
hieſige Stadtkaſſe zu erfolgen. Nach Ablauf dieſes Termins
werden Rückſtände zwangsweiſe beigetrieben.

Eine Behändigung von Mahnzetteln findet nicht ſtatt.
Ammendborf, den 16. Mai 1940.

Der Bürgermeiſter Sonnenberg.

n

„Der Bühnentanz in Oper, Operette und Revue“, Ballett
und Tanzgruppe des Stadttheaters Leitung Ballettmeiſter

H. H. Steinbach. NMuſikaliſche Leitung: Kapellmeiſter
H. Weber. 2. Abend der Vortragsreihe des Partei
genoſſen H. H. Steinbach: „Tanz und Ballett im Wandel
der Jahrhunderte.“ Montag, 20. Mai, im Thalia Theater.
Karten zu 2,— bis 6,50 RM. rechtzeitig beſorgen

Reise Wencfer r
Radwanderung Petersberg Oſtrau am 19. Mai (Be

ſichtigung von Schloß und Park). Treffen: 7 Uhr Deſſauer
Platz. Führer Schleip. Unkoſtenbeitrag 0,20 RM.

Fußwänderung durch die Elſteraue von Schkeuditz nachSchloran am 19. Mai, Führer Coqui. Unkoſtenbeitrag
0,20 RM. Treffen 7.15 Uhr, Hauptbahnhof (Haupteingang).
Die erforderlichen Fahrkarten bis Schkeuditz haben ſich die
Teilnehmer ſelbſt zu löſen.

S o
Morgen, FreitagFröhl. Kinderturnſtunden: 17 bis 18 Uhr Reumarktſchule
(3- bis 6jährige); (6- bis 10jährige) 18 bis 19 Uhr Neu
marktſchule; 17 bis 18 Uhr, Alte Volksſchule

Fröhl. Gymnaſtik und Spiele für Frauen 16 bis17 Uhr, Gymnaſtikſaal Gneiſt-Rietz, Land wehrſtr. (Gneifſt)7
20 bis 21 Uhr, Moritzburg (Gleißberg).
Fechten (Anfänger): 19 bis 21 Uhr, Henriettenſtr. 26
(Major a. D. Dierke).

Schwimmen f. Fvortgeſchrittene: 20 bis 21 Uhr, Stadtbad.

Bivchemiſcher Verein alle. Am Freitag, dem
17. Mai, um 20.30 hr, findet die ſatzungs
gemäß vorgeſehene Mitglieder- Hauptverſamm
lung im Reſtaurant „Mars-laTour“, Gr.
Ulrichſtraße 10 bis 11, ſtatt. Tagesordnung iſt
durch Vereinsmitteilungsblatt bekanntgegeben.

Harzklub. Sonntag, 19. Mai, Wande
rung: Heide Höhnſtedt Seeburg
Wansleben, 19 Kilometer Treffpunkt

General Maercker Platz
Linie 4). Fahrpreis Wansleben nach
Halle 90 Pf. Rückkehr Halle 20.50 Uhr.

Gäſte willkommen.

Achtung Ab
Be

ginn 27 Uhr. Am Sonnabend, dem 18. Mai, findet die
Monatsverſammlung um 20 Uhr ſtatt. Alle Mitglieder
müſſen erſcheinen betreffs Spiele am Sonntag

Spielvereinigung Olympia 1908 e. V.
ſofort findet jeden Donnerstag das Training ſtatt.

Leitung ſeines Chordirektors Otto Weu.
Weitere Eintrittskarten koſtenlos bei der Landereditbank,
Univerſitätsring 3. Das Kameradſchaftsfeſt im großen
Saale des Stadtſchützenhauſes fällt aus. 3

Betriebsſportgemeinſchaft Weiſe, Halle (S.).
Abteilung Schwerathletik. Betr. Freiluft
training. Die Uebungsſtunde unſerer
Schwerathletik Abteilung beginnt am Diens
tag, dem 21. Mai, wieder regelmäßig jeden
Dienstag und Freitag von 18 bis 20 Uhr
auf unſerem Sportplatz. Alle Anhänger
und Jugendlichen, die das Ringen erlernen

wollen, ſind herzlich eingeladen.

Der Oberbürgermeiſter

Endſtation

Vf2. Halle 96 e. V. Wir machen noch
mals auf unſere Veranſtaltung am
Sonntag, vorm. 11 Uhr, in der Aula der
Univerſität aufmerkſam. Es ſpricht Dr.
Carl Diem, der Direktor des Olympiſchen
Jnſtitutes, Berlin, und der General
ſekretär der Olympiſchen Spiele 1936. Es
wirkt mit: Der Stadtſingechor Halle unter
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J Vorſtoß i 9perrfeuer der Maginoklinie
Belgiſche Dörfer als Zielſcheibe der Franzoſen Die deutſche Infanterie behauptete die gewonnene Stellung

15. Mai. (PK) Jm Laufe des Pfingſt
montag wurde von den erſten deutſchen
Diviſionen das Vorfeld der Maginot-
linie erreicht. Die Vorhuten der deut
ſchen Jnfanterie liegen zum Teil bereits
im Bereich der Geſchütze mittleren und
kleinen Kalibers der Maginotlinie. Vor
ſichtig taſten ſich die deutſchen Truppen an
den Südgrenzen mitten durch Belgien an
die Maginotlinie heran, Dorf auf Dorf
wird genommen und von den vorgedrunge
nen Franzoſen geſäubert, ſofern dieſe ſich
nicht bereits zurückgezogen haben. Faſt un
unterbrochen liegt feindliches Artillerie
ſener auf den Dörfern und den Vormarſch
ſtratzen. Aber der Vormarſch geht unauf
haltſam weiter, bis unſere Truppen auf
Dörfer ſtoßen, auf die ſich das Artillerie
ſener außergewöhnlich verſtärkt. Sie
haben den Feunerbereich der
Raginotlinie erreicht.
Wohlgezielter Feuerhagel
Ein Regiment hat das Dorf H. noch auf

helgiſchem Gebiet dicht an der franzöſiſchen
Grenze beſetzt. Alles, was zum Vorgehen
nicht unbedingt erforderlich iſt, bleibt zu
rück. Nur die Jnfanterie, die Granat
werfer, die Panzerjäger und in Funkwagen
werden mit vorgezogen. Vorſichtig geht es
durch das Dorf. Einzelne Abſchnitte der
Zufahrtſtraßen können vom Feinde ein
geſehen werden. Noch ſchweigt die feind
liche Artillerie. Jenſeits des Dorfes in den
Vald hinein, hindurch bis zum Waldrand!
Weiter vorzugehen, empfiehlt ſich nicht, liegt
man doch hier geradezu auf dem Präſentier
teller für die franzöſiſchen Geſchütze. Der
ranzmann iſt außerordentlich mißtrauiſch.
at er etwas gemerkt? Seine Artillerie

beginnt zu ſchießen, haargenau auf den
Valdrand. Der am unteren Ausgang des
Waldes dem Dorfe H. zu ſtehende Funk
wagen ſucht Funkverbindung aufzunehmen
mit der Diviſion. Bereits nach den erſten
Funkverſuchen legt der Franzoſe ſein Feuer
auch hierher Zehn Meter neben dem Funk
wagen liegt der erſte Einſchlag. Kein
Zweifel, dieſes Feuer kommt unmittelbar
aus der hier nur etwa 35 Kilometer ent
fernten Maginotlinie.

In halbſtündigen Wellen ſetzt nun den
anzen Nachmittag über ein wohlgezieltere ein. Mit ihrem typiſchen Pfeifen
anſen die mittleren und ſchweren Granaten

heran, krepieren zunächſt im Walde und
dann auf dem Wege vom Wald zum Dorf,
dann im Dorf H. ſelbſt. Es iſt, als ob der
Franzoſe auf jeden Strauch eingeſchoſſen
wäre, auf jedes Haus und jede Deckung. Auch
hier hat er wieder einmal ſeine Maginot
linie ſo nahe an belgiſches Gebiet herange
ſührt, daß er nicht ſeine eigenen, ſondern die
belgiſchen Dörfer an die Grenze des wirk
ſamnſten Feuerbereiches ſeiner Artillerie ge
nommen hat. So ſchießt er denn auch dieſes
kleine belgiſche Dorf in Trümmer, wie ſo
manches andere längs der Grenze. Dieſe
Artillerie, das wiſſen unſere Frontſoldaten
des Weltkrieges nur zu genan, ſchießt ſehr
ſorgfältig und exakt. So auch hier. Es iſt,
als ob die Maginotgeſchütze auf beſtimmte
Punkte feſt eingeſtellt ſeien. Ein Kraftfahrer
bringt einen Melder herauf zum Waldrand.
Auf halbem Wege muß der Melder abſitzen,
das Krad kehrtmachen. Der Weg iſt zu ſehr
len und ſchon ſchießt der Franzoſe
eine Brocken herüber. Er beſchießt jeden.

Immer wieder Deckung
Unenktwegt liegt ſein Feuer auf dem

Vald. In Wellen geht es zur Zeit über
das Dorf hinweg. Hier liegt noch ein Jn
fanteriezug, hier liegen noch Panzerjäger.
Immer wieder müſſen ſie in Deckung;
immer wieder knallt es auf die Straße und
in die Häuſer hinein. Eine rieſige Staub-
wolke zieht vom Dorfe weg. Die Sanitäter
bringen vom Walde her Verwundete und

Kradschützen überqueren den Bahndamm neben einer gesprengten Brücke in Belgien

haben dabei ſelbſt zwei Verwundete. Ein
Laſtwagen mit Schwerverwundeten geht zum
nächſten Hauptverbandplatz. Er muß durch
das auf den Ausfahrtsſtraßen des Dorfes
liegende Sperrfeuer kommen, koſte es, was
es wolle; denn die Möglichkeit, daß ein Ein
ſchlag den notdürftig in einem Bauernhauſe
eingerichteten Verbandplatz trifft, iſt größer
als e auf der Straße fahrend erwiſcht zu
werden.

Unſere Infanterie bewährt ſich wieder

einmal mit ihrer Zähigkeit und Ausdauer.
Sie hält im feindlichen Geſchützfeuer aus,
wie der Befehl es fordert. Um 15 Uhr
wurde das Dorf erreicht, um 16 Uhr der
Waldrand. Von dieſem Augenblick an ſetzte
der Beſchuß ein; aber die Männer halten
die Stellung, laſſen ſich von ihrer Höhe
gegenüber der Maginotlinie nicht vertreiben
Schließlich drehen ſie in aller Ruhe ab nach
Nordweſten und gehen, immer dem Feuer
bereich der Maginotlinie entlang, weiter

vor. Das Regiment aber iſt ſtolz darauf,
auch hier im Vorfeld der Maginotlinie ſich
bewährt zu haben. Es hat ſich auch bei
dieſer Aufgabe, den Franzoſen in ſeinem
eigenen Vorfeld zurückzudrängen, ebenſo
ausgezeichnet wie vor wenigen Tagen, als
ſeine Einheiten unter Führung des jetzt
wieder droben am Waldrande liegenden
Regimentskommandeurs die Vorausabtei
lungen der Diviſion ſtellten

Heinz Dietet Pilgram.

Um X Uhr brach ein Höllenlärm los
92 Marokkaner und 2 offiziere gefangen Leuknank Schulz erhält das EK. I.

15. Mai. (PK) Im Morgengrauen
des erſten Pfingſttages ſtehen ſtarke Ein
heiten der deutſchen Vorfeldtruppen zu
einem vernichtenden Schlag gegen
die franzöſiſchen Vorfeld-ſtellungen bereit. Sie wollen demFraunzmann beweiſen,
Wehrmacht an allen Fronten überlegen iſt,
daß nur ſie allein das Geſetz des Handelns
beherrſcht und in der Lage iſt, das Ge
ſchehen zu diktieren, wo immer ſie es für
erforderlich hält. Lange genug haben die
deutſchen Soldaten am Weſtwall Wache ge
halten und jeden feindlichen Eindringling
mit blutigen Köpfen heimgeſchickt. Nach den
Erfolgen der deutſchen Armeen in Polen,
Norwegen, Holland und Belgien ſoll nun
auch der Franz mann die Wucht des
ungebrochenen deutſchen Kampf und Sieges
willens ſpüren.

Die Aufgabe war zwar ſchwer, aber für

Gewehrſalven
Faſt zur gleichen Zeit ſprangen die Män

ner auf und erreichten in ſchnellen Sprün
z33 den Waldrand. Unter der Wirkung der
entſchen Artillerie hatten die Franzmän

ner die MG.-Neſter am Waldrand flucht
artig verlaſſen und waren in ihre Wald-
befeſtigungen zurückgeeilt, Jetzt begann der
volle Einſatz der Kompanien, die in dem
dichten Unterholz nur mühſam vorwärts
kamen. Der Waldboden war eine einzige
lehmige Maſſe Ein tückiſches Gewirr von
Stacheldrähten ſtellte ſich ihnen entgegen
zerfetzte die Uniformen und riß die Haut
an vielen Stellen ein. Als die erſten Draht
ſcheren angeſetzt wurden, ſchlugen den An
greifern Gewehrſalven entgegen. Das
war das Signal. Von allen Seiten

daß die deutſche

deutſche Jnfanteriſten iſt nichts undurch-
führbar. Ein junger Offizier, der erſt am
Vortage die Kompanie übernommen hatte,
ſprach ernſte Worte zu ſeinen Männern, die
mit Zuverſicht und Vertrauen auf ihren
jungen, aber ſchneidigen Führer blickten.
Sie wußten, es wird ſchwer ſein; aber ihr
Kompanieführer war ihnen in zahlreichen
Unternehmungen mutig vorangegangen
und hatte ſie erfolgreich geführt. Auch jetzt
würde es klappen. Da das Gelände in ſeiner
ganzen Breite vom Feinde eingeſehen wurde,
galt es, die Morgendämmerung auszunutzen,
um in ihrem Schutz möglichſt weit vorwärts
zu kommen. Pünktlich um X-Uhr war die
mit der Artillerie verabredete Ausgangs-
ſtellung erreicht. Um X.05 Uhr brach ein
Höllenlärm los. Ueber die Köpfe der
Männer donnerte es zum Franzmann hin
über, der über dieſen heftigen Morgengruß
nicht wenig überraſcht geweſen ſein mag.

das Signal
wurde nun geſchoſſen. Die Deutſchen ſahen
erſt jetzt mehrere gut getarnte Blockhütten
vor ſich. Handgranaten ſchlugen eine Gaſſe
in die Drahtſperre, Scheren vervollſtändig
ten dieſe Arbeit.

Ein Feldwebel fluchte, als ihm eine
Kugel die Drahtſchere glatt aus der Hand
ſchlug, aber ſonſt keinen Schaden anrich
tete. Er nahm die Schere wieder auf und
bahnte die Gaſſe weiter, durch die er dann
mit dem Kompanieführer und
19 Jahre alten Schützen vorwärtsſtürmte.
Mit der Maſchinenpiſtole und einigen gut
gezielten Handgranaten wurde das Feuer
der erſten Hütte zum Schweigen gebracht. Jn
ſchnellen Sprüngen, eine Handgranate vor

„Plötzlich verſagten die ganonen“

Ausſagen der Beſahung des Forts Eben Emael
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)

rd. Berlin, 15. Mai. Oberſtlentnant
Dr. Heſſe veröffentlicht einen überaus
intereſſanten Artikel, in dem geſchildert
wird, mit welchem Heldenmut die beſonders
ausgeſuchte Abteilung der Luftwaffe unter
Führung von Hauptmann Witzig am
10. Mai das Fort Eben Emael von Lüttich
niederrang und welche Wirkung der Ein
ſatz neuartiger Kampfmittel auf
Menſchen und Material des ſtärkſten Eck
pfeilers von Lüttich ausübte.

Nach der Feſtſtellung, daß die Einnahme
des Forts wahrſcheinlich einmal „als ein
Wendepunkt in der Kriegskunſt“ bezeichnet
werden wird, heißt es wörtlich: hier
haben die neuen deutſchen Kampfmittel ihre
Bewährungsprobe erfahren. Heer und Luft
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Aufn.: PK.Huſchte-Weltbild (K)

waffe haben in prachtvoller Weiſe zuſammen
gearbeitet. Der Sturzkampfflieger hat dem
Pivnier und dem Jnfanteriſten den Weg
bereitet. Die mehr als zwanzig Einzel
werke, die meiſtens mit Geſchützen beſtückt
und vielfach als Mehrſchartentürme angelegt
ſind, mußten ſich nach einem Kampf von
weniger als 24 Stunden ergeben. Gefangene,
die ich ſprach, bekundeten alle Zeichen
lähmenden Entſetzens über die Wirkung
der deutſchen Waffen. „Wir waren un
fähig, noch unſere Geſchütze und
Maſchinengewehre zu bedienen“,
ſagte ein verwundeter belgiſcher Offizier
aus. Ein Unteroffizier ſetzte hinzu: „Wir
mußten feſtſtellten, daß unſere Kanonen
plötzlich verſagten.“

einem

Aufn.

ſich werfend, erreichte der Feldwebel als
erſter den Stützpunkt. Er ſchrie auf fran
söſiſch, die Waffen zu ſtrecken und ſich zu er
geben. Vorſichtig lugte erſt ein Kopf her
aus, dann folgte die Hand und zögernd
kam einer nach dem anderen aus
der Blockhütte

An allen Ecken des Waldes tobte jetzt
der Kampf. Jnzwiſchen hatte der Leutnant
eine andere Stellung im Handſtreich genom
men und 10 Gefangene gemacht. Der Wald
war ſtärker befeſtigt, als man angenommen
hätte. Zwar wurden die erſten dicht zuſam
menliegenden Stellungen nach hartem
Kampfe genommen, doch mußten ſpäter
andere Waffen angefordert werden. Der
Franzmann, ſchon im Weltkrieg als gut in
der Verteidigung bekannt, erwies ſich auch
jetzt wieder als ein ſchwer zu über
windender Gegner. Seit Stunden
ſchon tobte der Kampf um den Wald. Die
franzöſiſche Artillerie ſchoß Sperrfeuer.
Erbittert wurde gerungen. Aber die Deut
ſchen drangen unaufhaltſam vor. Hütte auf
Hütte mußte ſich ergeben, und ſo fielen
12 ſtarke feindliche Stützpunkte in unſere
Hand. 92 Marokkaner, 1 Kapitän und
1 Leutnant mußten den Weg in die deutſche
Gefangenſchaft antreten. Der Feind verlor
außerdem zahlreiche Tote und Verwundete
Der Auftrag wurde reſtlos erfüllt, der ſtark
befeſtigte Wald wurde vom Feind geſäubert
und die deutſchen Vorfelöſtellungen einige
Kilometer mehr feindwärts getrieben.

Die Token werden geborgen

Sanitäter ſind dabei, die Toten zu
bergen Friedlich liegen Freund und Feind
nebenetnander. Die Uniformen der Sol
daten ſind an mehreren Stellen vom Draht
zerfetzt. Geräte und Gliedmaßen ſind von
den Stacheln arg mitgenommen. Doch dieſe
zahlreichen kleinen Verletzungen werden
nicht beachtet. Wenn auch ihre Geſichter ernſt
ſind, ſtrahlen die Augen doch voller Stolz
und Freude über den Erfolg. Sie ſind ſtolz
auf ihren ſchneidigen Kompanieführer Leut
nant Schulz, den vor wenigen Stunden
der Kommandierende General perſönlich mit
dem EK. I ausgezeichnet hat. Leutnant
Schulz iſt erſt 24 Jahre alt, aber ein ganzer
Kerl, der beſcheiden erklärt: „Ohne meine
tapferen Männer und den heldiſchen Einſatz
meiner beiden Feldwebel Heldmann
und Sp itznagel hätte ich das Unter
nehmen nicht ſo erfolgreich durchführen

können. Er. Becker
Leuknank Hkko Schulz

Leutnant Otto Schulz wurde am
29. Mai 1918 in Duisburg als Sohn eines
Bergmannes geboren. Nach Beſuch des
Gymnaſiums in Mörs und Ablegung der
Reifeprüfung 1934 ſtudierte er Volkswirt
ſchaft. Jm Oktober 1985 trat er ins Heer
ein und wurde am 1. Januar 1988 zum
Leutnant befördert. Seit wenigen Tagen
führt er eine Kompanie in einem Jnfan-
terie Regiment.

e

rl Bilderdienſt, ZanderMultiplexK.PK. Titz, Sche
Deutscher Infanterie-Spähtrupp stößt in eine belgische Stadt vor



16. Mai 1940 Mitteldeutſche National Zeitung A. 132

Die Fran im Kriegseinſatz
Frau Scholtz-Klink zum Muttertag
Am kommenden Sonntag ehrt das deutſche

Volk ſeine Mutter. Aus Anlaß des erſten
Kriegs-Muttertages würdigt die Reichs
frauenführerin Frau Scholtz-Klink Haltung
und Leiſtung der deutſchen Frau in der
Kriegs wirtſchaft und in der ſozia
len Hilfsarbeit. Das nationalſoziali-
ſtiſche Deutſchland hat keine Frauenregimen-
ter geſchaffen. Die Partei hat daſür aber
dem Reich die Frau mit dem wehrhaften
Herzen gegeben. Wir haben keine Frauen
batgillone, aber wir beſitzen ſoviel echte
Soldatenfrauen, wie wir Soldaten ins Feld
führen können. Die Monate ſeit Kriegsaus
bruch haben den Einſatzgeiſt unſerer Frau
bewieſen. Als ein Zeugnis von dem Geiſt
unſeres Volkes von Soldatenmüttern zitierte
die Reichsfrauenführerin den Brief eines
oberſchleſiſchen Bergmannes und ſeiner
Frau an die Reichsfrauenführerin: „Wir
haben ſieben Kinder gehabt. Unſer älteſter
Junge iſt jetzt in Polen gefallen, und es
fehlt uns einer. Bitte ſchicken Sie uns einen
Soldaten, den wir an Stelle unſeres Jungen
aufnehmen können, damit die ſieben wieder
beiſammendſind.“

Dieſer Brief iſt eine größere Ehrung
des Herzens der Heimat, als Fahnen und
Worte es vermögen.

Als ein Denkmal der kamerabdſchaft lichen Selbſthilfe der Frauen
untereinander bezeichnet die Reichsfrauen
führerin den Einſatz der Frauen der Par
tei im Hilfsdienſt. Ein kleinererGau in Mitteldeutſchland hat im
Namen aller Gaue zum Muttertag ſeine
Ergebniſſe bis zum 1. April gemeldet:
In der Soldatenbetreuung über 528 000

warme Eſſensportionen, faſt 4000 Tagewerke
Kartoffelſchälen, 2,8 Millionen gewaſchene
Kleidungsſtücke, 324 000 ausgebeſſerte Wäſche
ſtücke, rund 90 000 Paar geſtrickte Strümpfe
in der Nachbarſchaſtshilfe über 16 000 Kran
kenbeſuche, 6100 Beſuche bei Wöchnerinnen.
über 15000 Tagewerke Arbeitshilfe bei
Kranken und Ueberlaſteten, über 34000
Tagewerke in der Erntearbeit, rund 8000
Tagewerke Hilfeleiſtung in Geſchäften, rund
14000 Tagewerke in Bezugſcheinſtellen, bei
Lebensmittelausgabeſtellen und bei Be
hörden.

Darin erſchöpft ſich aber längſt nicht die
Vielfalt der Leiſtungen abſeits der Werk
arbeit. Die Reichsfrauenführerin erinnert
an die gewaltigen Aktionen der Frauen bei
der Betreuung der Rückgeführten
und der Oſtdeutſchen, an die Arbeits
leiſtung in 8000 Nähſtuben, 426 Mütter
ſchulen, 3000 Beratungsſtellen für die Haus
wirtſchaft, 500 Kindergruppenheimen und
ſchließlich an die 150 000 vermittelten Brief
anſchriften für Feldpoſtrermittlung. So
ſchmucklos dieſe Ziffern ſind. ſo lehren ſie
das Werk und den Kriegsanteil der deut
ſchen Frauen und Mütter achten.

Reichsſendung zum Muklerkag
Dr. Frick und Frau Scholtz-Klink ſprechen

Berlin, 15. Mai. Zum Muttertag 1940
überträgt der Großdeutſche Rundfunk mit
allen Sendern am kommenden Sonntag
in der Zeit von 15 Uhr bis 15.40 Uhr aus
Berlin eine Sendung, in deren Verlauf
Reichsminiſter Dr. Frick und Reichs
frauenführerin ScholtzKlink ſpre
chen werden.
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Kartendienſt Erich Zander, M.
England immer mehr im Bereich der deutschen Kampfstaffeln

Brüſſel keine unverkeidigte Stadt
Truppenbewegungen feſtgeſtellt Lehte Warnung des 98W.

Berlin, 15. Mai. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Die belgiſche Regierung hat am 10. Mai
durch ihren Außenminiſter in Brüſſel und
ebenfalls durch Vermittlung ihrer Schutz
macht, der Vereinigten Staaten, in Berlin
erklärt, daß Brüſſel eine offene Stadt ſei,
Truppen ſich nicht in Brüſſel befänden und
auch nicht durch die Stadt durchgehen
würden.

Dieſe Erklärung der belgiſchen Regierung
entſpricht nicht den Tatſachen. Die deutſche
Luftaufklärung hat in den letzten Tagen
einwandfrei den Durchmarſch mili
täriſcher Kolonnen aller Art durch
Brüſſel ſowie militäriſche Transporte durch
dieſen Eiſenbahnknotenpunkt feſtgeſtellt.

Das deutſche Oberkommando der Wehx
macht kann daher Brüſſel nicht mehrals
unverteidigte Stadt anerkennen.

täriſche Ziele.

Falls die belgiſche Regierung es mit der
Schonung der Stadt Brüſſel vor den Schrek
ken des Krieges wirklich ernſt meint, müſſen
augenblicklich alle militäriſchen Trans
porte und
durch die Stadt eingeſtellt werden und
die Befeſtigungs arbeiten unter
bleiben.

Die Angriffe der deutſchen Luftwaffe
richten ſich entſprechend der Erklärung der
Reichsregierung ausſchließlich auf mili

Sollten von jetzt an noch
militäriſche Ziele in Brüſſel feſtſtellbar ſein,
ſo werden ſie von der deutſchen Luftwaffe an
gegriffen werden. Alle Folgen, die ſich dar
aus für die Stadt Brüſſel ergeben, fallen
denen zur Laſt, die entgegen der Erklärung
der belgiſchen Regierung ihre Stadt zu
militäriſchen Zwecken mißbrauchen.

KRikterkreuz

für Haupimann IJngenhoven
Berlin, 15. Mai. Der Führer und

Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
dem Hauptmann Jngenhoven, ſtell
vertretenden Kommandeur einer Kampf
gruppe, das Ritterkreu z zum Eiſernen
Kreuz auf Grund ſeiner perſönlichen Tapfer
keit und ſeiner Entſchloſſenheit in der Füh
rung ſeiner Kampfgruppe.

Weitere Berufungen von Kriegs
heßern in das Kabinekt Churchills

Stockholm, 15. Mai. In London wurden
am Dienstagabend weitere Exrnennungen
für das neue Kabinett des Oberkriegshetzers
Churchill bekanntgegeben. Danach wurde

Staatsſekretär für die Kolonien Victor
Caldecote und Staatsſekretär für Schottland
Erneſt Brown. Zum Miniſter für die Luft
waffenproduktion wurde der millivnen-
ſchwere „Zeitungskönig“ und berüchtigte
Kriegshetzer Lord Beaverbrock ernannt.
Präſident der Erziehungsabteilung wurde
Ramsbotham, für Kriegswirtſchaft Hugh
Dalton und für Fiſcherei Ronald Croß.
Der bisherige Jnformationsminiſter Sir
Reith, der bekanntlich ſeinen Poſten, den
er nur kurze Zeit innehatte, an den Ober
kriegshetzer Duff Cooper abtreten mußte,
erhielt das Verkehrsminiſterium. Landwirt
ſchaftsminiſter wurde Hudſon und Kanzlet
des Herzogtums Lanceſter Lord Hankey.
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Jn Aegypten wurden genaue Beſtimmungen
über die Räumung Kairos von der Zivil
bevölkerung im Kriegsfalle bekanntgegeben.

Marſchbewegnugen

eingebracht

Wo ſtehen unſere Truppen
Charleville, im franzöſiſchen Departe

ment Ardennen, wurde 1606 gegründet.
Die Stadt iſt am Ufer der Maas erbaut.
Eine breite Brücke, die über den Strom
führt, verbindet Charleville mit dem
gegenüberliegenden Mezieres zu einer
Stadteinheit. 22 630 Einwohner, berühmt
durch ſeine Waffenfabriken.

Sedan: Am Fuß des Ardenner Wal
des 10 Kilometer von der belgiſchen
Grenze entfernt, liegt Sedan am rech
ten Ufer der Maas. Durch ſeine Lage
in der franzöſiſchen Verteidigungslinie
iſt es ſtrategiſch von beſonderer Bedeu
tung. Viele Kämpfe hat Sedan während
der Jahrhunderte erlebt. 1870 wurde
hier die große Entſcheidungsſchlacht ge
ſchlagen, die das Napoleoniſche Kaiſer
tum ſtürzte. Auch im Weltkrieg wurde
Sedan der Schauplatz erbitterter
Kämpfe. Jetzt tragen unſere Truppen
den Namen Sedan von neuem in die Ge
ſchichte ein.

Givet: Nordfranzöſiſche Stadt im De
Departement Ardennen mit 5560 Einwoh
nern. Zu beiden Seiten der Mags ge
legen, gehört Givet mit in die Magas
linie, die unſere Truppen in breiteſter
Front überſchritten haben. Die Stadt
war ehemals Feſtung. Karl V. erbaute
1555 die Zitadelle Charlemont, die ſteil
über der Stadt das Gebiet beherrſcht.

Dinant: Mit 6600 Einwohnern er
ſtreckt ſich die Stadt am rechten Maas
ufer zwiſchen dem Fluß und ſchroffen
Kalkſteinfelſen. 1914 haben hier heftige
Kämpfe getobt. Dinant gehört in die
Linie Namur-Givet, die ſich in nord
ſüdlicher Richtung hinzieht. Durch die
Maags, die ſich hier in vielen Windungen
in Felſen einſchneidet, iſt eine natürliche
Verteidigungskinie entſtanden, die un
ſere Truppen in breiteſter Front be
zwungen haben.

12 deulſche Flieger
bei lebendigem Leibe eingemaueri

roe. Litzmannſtadt, 15. Mai. (Eig. Melbd.)
Soeben werden weitere Grauſamkeiten be
kannt, die Polen gegenüber gefangengenom
menen deutſchen Fliegern verübten.
In dem berüchtigten Konzentrationslager
Berza-Kartuſka wurden 12 deutſche
Flieger eingemauert, und zwar bei
lebendigem Leibe. Als die inzwiſchen be
freiten Volksdeutſchen dieſen Kerker öffnen

wollten, lebten nur noch drei der Flieger,
aber auch ſie ſtarben bald danach.

80 Engländer gefangen genommen
Berlin, 15. Mai. Gelegentlich der deut

ſchen Angriffe an der Saarfront wurden
weſtlich Merzig 80 Engländer als Gefangene

Der Führer hat dem Bildhauer Prof. e
Wackerke in München aus Anlaß der Vollendund
ſeines 60, Lebensjahres die Goethemedaille
für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen.

Die Kriegsmarine ſtellte an der norwegiſchen
Küſte weitere norwegiſche Kriegsfahr
zeuge ſicher. Sie werden mit deutſcher Beſatzung
in Dienſt geſtellt.

So muß magn's macheng
Allmählich an die Sonne ges
wöhnen und langsam bräunem
Mit Niveo-Cree! Wer oberunbedingt eng in der
Sonne bleiben und schnel
ler brävunen wil, braucht
Niveo-Ultro-Ol mit dem
verstförkten lichtschutz.

Die rechte Mutter
Erzählung aus Tirol von Joſef Scheidle

Die Wegemacherstochter Annamarie Früh-
wirt aus Großgereuth hatte in der Jugend
die Näherei gelernt. Weil ſie in der Haupt
ſache Pfaiden (Hemden) verfertigte, nannte
man ſie insgemein die Pfaidlerin. Sie ver
ſtand ihre Sache, Konkurrenz war nicht
Trranden. und ſo ging ihr Geſchäft nicht
übel.

Obwohl ſie nun ſchon im 36. Lebensjahre
ſtand, hatte ſie noch immer keinen Gat-
ten und Geſponſen. Man darf aber nicht
meinen, ſie wäre eine ſpitznaſige, käfige
Vogelſcheuche geweſen, die Pfaidlerin. Nein,
Annamarie war eine ſtattliche, groß gewach
ſene Perſon, der die Zöpfe zweimal um den
Kopf liefen. Jhre pechſchwarzen Augen
ſprühten und blitzten und die roten Backen
ſtanden ihr ausgezeichnet an. Wenn man
ſie ſingen und fodeln hörte, wußte man
gleich, daß bei ihr von einer ſauren Jung
fer nicht die Rede ſein konnte.

Wohl ein halbes Dutzend Mannsbilder
war im Lauf der Jahre gekommen und
hatte ſte ums Heiraten gefragt: Der Tobe-
ler von Hirtenbach, der Klauſen-Max und
andere. Daß ſie noch nicht eingelaufen war

ein den Hafen der Ehe, hatte ſeinen beſon
deren Grund. Jhre Mutter war bei der
Geburt des letzten Kindes gelähmt worden.
Als der Wegmacher bald darauf ſtarb, be
ſchloß Annamarie, ſich als die Aelteſte der
Jhren anzunehmen. Sie verdiente für alle,
bis ſie auf den Füßen ſtanden und ſelbſt
ihrem Brot nachzugehen vermochten Sogar
das machte ſie möglich, daß ſich der einzige
Bruder, der, wie die Bauern ſagten, einen
ungewöhnlich guten Kopf hatte, in die
Stadt begeben und ſtudieren konnte. Ein
halbes Jahr, bevor er ſein Medizinſtudium
beendet hatte, wurde die Mutter von ihrem
Leiden erlöſt. Als der Bruder den Doktor
hut bekam und Annamarie einlud zu ſeinem
Ehrentag, da leuchteten ihre Augen und ſie
ſagte: „So, Bruder, jetzt denk ich an mich.

Ledig mag ich nicht bleiben und mit meinen
35 Jahren ſeh ich mir noch Zeit genug für
Glück und Seligkeit an eigner Feuerſtatt.“

Sie wußte, daß der Raggenſchmied, wie
wohl er ſich nie eigentlich erklärte, ſeit jfe
her ein Auge auf ſie hatte. Er war ein
nüchterner, fleißiger Burſche, ungefähr gleich
alt wie Annamarie. Nun fand er ſich immer
öfter auf Beſuch ein, und die Leute be
haupteten, daß die Pfaidlerin für ſich auf
Vorrat nähe.

Da kam der Weltkrieg, und der Raggen
mußte einrücken. Einrücken, mußte auch der
Kloben-Klaus, Pfeifenſchnitzer. und Vater
von vier Kindern in unmündigem Alter.

Jm Jahre 1915 wurde die Klobin von
der Grippe befallen und ſtarb. Der Bür-
germeiſter verſtändigte den Kloben, der

ebenſo wie ſeine abgeleibte Frau in Groß
gereuth keine näheren Verwandten beſaß,
von dem Todesfall. Bald darauf erhielt
dieſer noch einen zweiten Brief. Er
ſtammte von der Pfaidlerin und hatte fol
genden Wortlaut

„Lieber Klaus! Das Traurige, das
paſſiert iſt, weißt Du wohl von anderer
Seite. Mußt nicht verzagt ſein, wie ſchwer's
Dich auch trifft. Das iſt halt einmal ſo mit
uns Menſchen, daß uns der Striegel des
Schickſals ab und zu kampelt, den einen
gröber, den anderen feiner. Wegen der
Kinderlen brauchſt Du Dir keine Sorge
zu machen, die finden, bis Du wieder-
kommſt, ſchon bei mir ein Platzl. Tröſt Dich
Gott in Deinem Leid und ſchreib mir, wenn
Du etwas brauchſt.

Annamarie Frühwirt.“
Es geſchah, was Annamarie dem Kloben

angekündigt hatten. Mit Sack und Pack
zogen die Kinder ins Wegmacherhäuſl und
fanden Orts genug in den Betten der aus
re beſchäftigten Geſchwiſter der Pfaid

erin.Vom Kloben bekam die Pfaidlerin einen
dankbaren Brief. Sie ſchrieben ſich mehr-
mals, und jedem Packl, das ſie ihm mit der
Feldpoſt ſandte, wußte ſie von ſeinen Kin
dern Erfreuliches zu berichten.

Im Achzehnerjahr, kurz vor dem Zuſam
menbruch, wurde der Gemeinde mitgeteilt,
daß der Kloben gefallen ſei. Er war der
letzte vor dem Feinde gebliebene Soldat von
Großgereuth. Annamarie hatte die Kinder
gut verſorgt, und immer wieder wurde ſie
vom Bürgermeiſter als Muſter von Opfer
ſinn und Gemeinſchaftsgeiſt hingeſtellt. Trotz
der vielen Arbeit mit den Kindern hatte ſie
während des ganzen Krieges noch Zeit ge
funden, bedürftigen Soldatenfrauen um
ſonſt Pfaiden zu machen oder auszubeſſern.

Als der Raggenſchmied zurückkam, begab
er ſich ſogleich ins Wegmacherhäuschen und
zielt am Annagmaries Hand an. Die Pfaid
ſerin blickte ihn innig an und ſagte:
„Nein, Raggen, es kann nicht ſein. Früher
ſchon, da hab ich auch gemeint, daß ich ein
mal Kinderlen hätt' und einem braven
Mann eine gute Frau ſein könnt. Jch wüßt
mir keinen lieberen, beſſeren Menſchen als
dich. Aber heut iſt es anders. Ich kann
doch die armen Würmln, die niemand haben
auf der weiten Welt, nicht im Stich laſſen.
Was ſoll denn werden aus ihnen, wenn man
ſie hin und her ſchupſt wie Kegelkügeln und
vermarktet wie das liebe Vieh. Ich hab's
dem Kloben verſprochen auf ſie zu ſchauen,
bis er wiederkommt. Nun aber wächſt ihm
das Gras über dem Kopf, und ſo hab ich
wohl die Pflicht, das meine zu tun, daß aus
ihnen ordentliche Menſchen werden

Viele Einwände hatte der Raggen, doch die
Pfaidlerin gab nicht nach: „Jch muß es dir
heute ſagen, Wochen, Monate gäb's tät man
zuſammenzählen, was ich an dich gedacht
hab. Aber mein Entſchluß ſteht feſt. Du
darfſt mir nicht grollen und mußt ſag nur

nichts, ich hab's tauſendmal überlegt, nicht
nur einmal, und du wirſt ſchon auch darauf
kommen, wenn du's richtig überſinnſt
eine andere heiraten. Jch wünſch dir viel
Glück für dein ganzes Leben!“

„Annamarie du biſt eine goldene,
goldene Seele!“

Sie reichten ſich die Hand und ſahen ſich
durch die Augen zutiefſt ins Herz.

Aengſtlich hatten die Kinder, wohl nicht
ganz verſtehend, aber aghnend, was für ſie
auf dem Spiele ſtand, die Unterredung ver
folgt. Als der Raggen ſtill aus dem Zim
mer gegangen war, klammerte ſich das
kleinſte ſtürmiſch an die Pfaidlerin:
f el. Mammele, du gehſt uns nicht
vor

„Nein, Kinderlen, gewiß nicht.“ Und ſie
wiſchte ſich das Naſſe aus den Augen und
ſetzte den Leichenſtein auf das Grab ihrer
Träume.

Es gab ihr keinen Stich, als im nächſten
Jahr der Raggenſchmied mit der Burger
Threſl zur Ehe verkündet wurde.

Ein reger Briefwechſel
Haydn hatte mit ſeiner Ehe wenig Glück

gehabt. Seine Frau war wenig verträglich,
eigenwillig und heftig und ſchließlich leb
ten die Eheleute getrennt. Als Haydn 1795
von England nach Wien überſiedelte, half
ihm einer ſeiner Freunde beim Umzug und
fand ein Päckchen noch ungeöffneter Briefe,
die alle Haydns Anſchrift trugen.

„Was haſt du denn hier für Briefe,
Joſeph?“, fragte der Freund.

Haydn zog die Stirn kraus: „Ach, alberne
Odioſa, Briefe von meiner Frau. Jeden
Monat ſchreibt ſie mir regelmäßig einmal,
aber ich mach die Briefe gar nicht erſt auf,
ich will mich nicht ärgern. Jch antworte
ihr, und der Fall iſt erledigt.“

„Aber das muß deine Frau doch merken
daß du ihre Briefe gar nicht geleſen haſt?

„Beſtimmt nicht“, erklärte Havdn, „ſie
macht es mit meinen Briefen genau ſo.

8

Vorſchlag
Jch kam auf einen kleinen Bahnhof und

ging zum Buchkiosk.
„Haben Sie etwas Unterhaltendes für die

Reiſe?“, fragte ich.
Die reizende, junge Verkäuferin lächelte

„Nur mich!“

P
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Die Gauſtadt Halle
Arlanber,

erkundigt euch nach dem Reiſeziel
Soldaten, die als Einzelreiſende (nicht in

geſchloſſenen Transporten) ihren Feld
kruppenteil erreichen wollen, insbeſondere
Urlauber, haben ſich in jedem Falle Aus
kunſt über ihr Reiſeziel bei der Heimat-
auskunftsorganiſation einzuholen. Die Aus
kunft erteilenden Stellen ſind auf den Bahn
höfen kenntlich gemacht.

Filmberichte aus Holland, Belgien
und Luxemburg

Wochenſchau Sonderveranſtaltungen
zu ermäßigten Preiſen

Das deutſche Weſtheer iſt zum Ent
ſcheidungskampf angetreten. Wieder ve
finden ſich mit an der Spitze der kämpfenden
deutſchen Soldaten die Männer der Pro
paganda-Kompanien, unter ihnen
auch die Männer der Wochenſchau, die
mit der Kamera das gewaltige militäriſche
Geſchehen einfangen. Die Ende dieſer Woche
neu zum Einſatz kommenden Wochenſchauen
enthalten ausſchließlich Filmberichte vom
Vormarſch und vom Kampf in Holland, Bel
gien und Luxemburg.

Um dem großen Intereſſe des Publikums
an den Wochenſchauberichten entgegenzu
kommen und allen Volksgenoſſen die Mög-
lichkeit zu geben, dieſe Wochenſchauen anzu
ſehen, hat Reichsminiſter Dr. Goebbels
angeordnet, daß mit Wirküng vom Sonn-
abend, 18. Mati, in allen Orten Deutſchlands

r Hygiene-Artihel Secuuu Fäecles

neben den regulären Abendprogrammen
der Filmtheater Sonderveranſtaltungen
durchgeführt werden, in denen neben älteren
Wochenſchauen bzw. ſtaatspolitiſch wertvollen
Kulturfilmen auch die neueſte Wochenſchau
zum Einſatz kommt. Die Preiſe für dieſe

Sonderveranſtaltungen ſind ſtark ermäßigt.
Soldaten und Jugendliche zahlen die Hälfte
dieſer ſtark ermäßigten Preiſe. Darüber
hinaus finden noch weitere Wochenſchau
Sonderveranſtaltungen für Schulen, Or-
ganiſationen, Verbände und Gliederungen,
Formationen der Wehrmacht uſw. ſtatt.

s Bewerber
für die aklive Offizierslaufbahn

Das Oberkommando des Heeres macht
darauf aufmerkſam, daß die Friſt für Mel
dungen der Schüler der 8. Klaſſe höherer
Lehranſtalten, die die aktive Offizierslauf-
bahn ergreifen wollen, mit dem 1. Juli 1940
abläuft. Schüler, denen im Herbſt dieſes
Jahres das Zeugnis der Reife zuerkannt
wird, werden zum 1. Oktober eingeſtellt.
Für Schüler, die erſt im Frühjahr 1941 das
Reifezeugnis erhalten oder bis zum 1. Ok
tober noch nicht das 17. Lebensjahr voll
endet haben, iſt als Einſtellungstag der
1. April 1941 vorgeſehen. Ferner können
Schüler höherer Lehranſtalten, die bereits
ſeit Oſtern im Beſitz des Reifezeugniſſes
ſind und die Abſicht haben, aktiver Offizier
zu werden, ſich noch zwecks ſofortiger Ein
ſtellung bei ihren zuſtändigen Wehrbezirks
kommandos melden. Es wird darauf hin
gewieſen, daß für die „Bewerber für die
Offizierslaufbahn“ die Ableiſtung des
Arbeitsdienſtes entfällt.

Keine Kurkare
für Angehörige von Verwundeken

Nach einer Anorönung des Reichs
fremdenverkehrsverbandes ſind die Ange
hörigen verwundeter oder erkrankter Sol
daten bis zur Höchſtdauer von jeweils ſieben
Tagen eines jeden Beſuches von der Kur
taxe befreit. Als Angehörige gelten
Eltern, Ehegatten, Kinder, Geſchwiſter und
Verlobte, Großeltern, Enkelkinder, Schwie
ger und Pflegeeltern ſowie Geſchwiſter der
Ehefrau des Kriegsteilnehmers.

720 97. Führer in Seeburg ausgebildet
Laufende Schulung des Führernachwuchſes der Mitkelland-HJ.

NSG. In den Kriegsmonaten wurden ſeit
September 1939 auf der Führerſchule des
Gebietes Mittelland in. Seeburg 720 Nach
wuchsführer in zwölf mehrwöchigen Lehr
gängen für Führungsaufgaben in der
Hitler- Jugend ausgebildet. Der größere
Teil von ihnen wurde mit der Führung von
Gefolgſchaften und Fähnlein beauftragt oder
als Schießwarte und Geländeſportwarte
eingeſetzt. Am 14. Mai hat wiederum ein
Ausbildungslehrgang für Nachwuchsführer
begonnen.

Die Schulung einer ſo großen Anzahl
von Nachwuchsführern allein auf der Ge
bietsführerſchule Seeburg iſt ein Beweis da
für, daß der für die Durchführung der er
zieheriſchen Aufgaben der H. notwendige
Führerſtamm laufend ergänzt wird. Daneben
wurden in den einzelnen Bannen des Ge
bietes ebenfalls laufend Unterführer-
lehrgänge durchgeführt, die der Ausleſe
des Führernachwuchſes für die unteren
Einheiten dienten.

Mit dieſer laufenden Führerſchulung
wird der Grundſatz des Führers erneut ver

wirklicht, daß Jugend von Jugend geführt
werden ſoll. Jn dem Einſatz und der Er
ziehungsarbeit der Hitler- Jugend in den
letzten Kriegsmonaten hat er ſeine beſte Be
ſtätigung wiederum erfahren. Während
viele hundert HJ.-Führer Mittellands an
der Front ſtehen, haben diejenigen, die an
ihre Stelle getreten ſind, ſich bemüht, mit
allen Kräften der jungen Generation die
ihnen geſtellten Aufgaben zu meiſtern, Ueber
die Haltung und die Leiſtung der geſamten
Jugend in unſerem Gau können nicht Ein
zelfälle hinwegtäuſchen, in denen ein aſozia
les Element gegen die Geſetze der Jugend
verſtieß. Die Anerkennungen, die von maß
geblichen Stellen ausgeſprochen ſind, können
der HJ. nur Anſporn zu größeren Leiſtun
gen ſein, wie ſie z. B. in der kommenden
Zeit bei der Feldbeſtellung und dem
Eruteeinſatz gefordert werden. Bei
aller Arbeit ſind der H. und ihren Füh
rern die Kameraden an der Front das leuch
tende Vorbild und die in dieſem Schickſals
kampf für Deutſchland Gefallenen höchſte
Verpflichtung.

Erziehung im Langemarck-Skudium
Meldung beim Lehrgang Halle-Köthen
NS6G. Schon zweimal haben jeweils zu

Oſtern junge Männer des Langemarck
Studiums an drei Lehrgangsorten ihre
Reifeprüfung abgelegt. und gezeigt, daß
nach anderthalbjähriger konzentrierter Aus
bildung ſie in ihrem Wiſſen und in ihrer
Geſamthaltung denen nichts nachgaben, die
auf normalem Wege der höheren Schule
zur Hochſchule gelangen. Wieder werden
ſeit November 19399 zehn Lehrgänge
dieſem Ziele zugeführt. Dieſes zu erreichen,
erfordert höchſten Einſatz der Führer, Leh
rer und Lehrgangsteilnehmer. Die Arbeit
während der Vorſtudienausbildung geht
aber viel weiter, die politiſche und charak
terliche Erziehung bildet mit dem Unter
richt eine üntrennbare Einheit. Jn engem
Zuſammenleben der Führer mit den Män
nern wird die Mannſchaft zu einer Einheit
zuſammengefaßt, für die Diſziplin, Härte
und Kameradſchaft leitende Werte ſind.

Vorausſetzung für den Erfolg dieſer
Arbeit iſt eine ſcharfe Vorausleſe, die nur
ſolche Bewerber zukäßt, aus denen wäh
rend des Langemarck-Studiums der Typ ge
prägt werden kann, welcher in voller Er
faſſing ſeiner geſamtvölkiſchen Verantwor
tung als geiſtig Führender ſpäter ſeine
Aufgaben erfüllen kann. Bewerber melden
ſich bis 1. Juni über ihre Gliederungen
eder ihren Betrieb beim Lehrgang Halle
Köthen, Halle, Univerſitätsring d. Auskunft
gibt ein Merkblatt.

Nicht ſchon vorher ſammeln
In letzter Zeit iſt häufig veobachtet

worden, daß von einzelnen Sammlkern für
die am Sonnabend und Sonntag ſtatt
findende Sammlung bereits Mittwoch mit
dem Sammeln begonnen wurde. So ſehr
der Sammeleifer des einzelnen anzuerkennen
iſt, ſo haben aber doch durch das frühzeitige
Sammeln die amtlich feſtgelegten
Sammeltage damit ihren Sinn verloren. Im Einvernehmen mit dem Reichs
miniſter des Innern ordnet daher derReichsminiſter für Volksaufklärung und
Dropaganda an, daß nur an den feſtgeſetzten
Strminen, ſei es durch Hausliſten oder
dar henſammlungen, geſammelt werden

Behrens.

Vom Amk als Hrksgruppenleiter
enkbunden

Der Ortsgruppenleiter Pg. Rennert
(Ortsgruppe Berliner Straße) konnte
wegen einer ſchweren Operation, unter der
er ein Jahr lang zu leiden hatte, die Lei-
tung ſeiner Ortsgruppe nicht wieder über
nehmen. Auf ſeine Bitte hat ihn der Gau-
leiter von ſeinem Amte entbunden. Der
Kreisleiter hat Pg. Rennert nunmehr in
n Mitarbeiterſtab der Kreisleitung be
rufen
Mekallſpende nimmk ihren Forkgang

Wie bereits bekanntgegeben wurde,
nimmt die Metallſpende des deutſchen Volkes
und insbeſondere die Ablieferung der Be
hörden und der gewerblichen Wirtſchaft
ihren Fortgang. Zur Vermeidung von Un
klarheiten wird darauf hingewieſen, daß die
Unternehmungen der gewerblichenWirtſchaft ſelbſtverſtändlich berechtigt
ſind, ihren laufenden Anfall an Altmetall
dem Atmetallhandel zuzuführen. Es beſteht
alſo kein Zwang, dieſe Metallmengen der
Metallſpende zu überlaſſen.

„Evangelimann“ im Skadkkheaker Halle
Am Freitag bringt das Stadttheater in neuer

Jnſzenierung die Oper „Der Evangelimann“ von
Wilhelm Kienzle. Dirigent: Karl Hamann, Jnſze
nierung: Hans Keinz Klüfer, Bühnenbild: Heinz

Eite öffentliche Steuermahnung erläßt
der Oberbürgermeiſter im heutigen An
zeigenteil.

Haushaltsſatzung für 1940. Der Ober
bürgermeiſter veröffentlicht im heutigen
Anzeigenteil eine Bekanntmachung über die
Haushaltsfatzung der Stadt Halle für das
Rechnungsjahr 1940.,

Von einem Perſonenkraftwagen angefahren
wurde geſtern, 18.10 Uhr, ein Mann beim Ueber
ſchreiten der Halleſchen Straße in Ammendorf. Da
er über Schmerzen in der linken Beckengegend
klagte, wurde er von dem am Unfall beteiligten
Kraftwagen ins Krankenhaus gebracht.

Verdunkelung. Von Donnerstag 20.50
Uhr bis Freitag 5.94 Uhr. Mondaufgang
Donnerstag 14.21 Uhr; Monduntergang
Freitag 2.91 Uhr.

Arbeit und Wirkſchaft

Verschärfte Mietüberwachung
Die Preisbildung der Mieten während des Krieges
Große Aufmerkſamkeit werden die Preis

behörden, wie das in einem Runderlaß des
Reichskommiſſars für die Preisbildung u. a.
ausgeführt wird, auf die Fälle des Mie-
terwechſels zu richten haben. Die vom
Reichskommiſſar für die Preisbildung
empfohlene Einführung einer Melde-pflicht iſt inzwiſchen in zahlreichen Ge
meinden erfolgt und hat ſich als geeignetes
Mittel erwieſen, um im Falle der Neuver
mietung Mietzins ſteigerungen zu verhin
dern. Der Reichskommiſſar erſucht deshalb,
die Frage der Einführung dieſer Anzeige
pflicht auch für diejenigen Gemeinden, in
denen ſie bisher noch nicht beſteht, erneut zu
prüſen. Für Gemeinden, in denen größere
Wohnungsſchwierigkeiten beſtehen, wird wei
terhin zu prüfen ſein, ob es notwendig iſt,
zur Erleichterung der Wohnungsbeſchaffung
für Familien mit Kindern beſondere
Anordnungen zu erlaſſen.

Die Zuſammenballung größerer Arbei
termaſſen an Orten mit kriegswichtigen In
duſtrien hat teilweiſe auch zu einer Ver
knappung und zu ungerechtfertig
ten Preisſteigerungen bei Schlaf-
ſtellen und möblierten Zimmern
geführt. Wo ſich derartige Erſcheinungen
zeigen. empfiehlt der Preiskommiſſar, An
ordnungen zu erlaſſen, durch die Richtpreife
für die verſchiedenen Arten der Schlafſtellen
und möblierte Zimmer feſtgeſtellt werden
und im übrigen beſtimmt wird, welche Lei
ſtungen im einzelnen in der Untermiete ent
halten ſind und welche geſondert berechnet
werden dürfen.

Vielfach iſt die Beobachtung gemacht wor
den, daß Haus eigentümer die Durch

führung von Reparaturen ohne hin
reichenden Grund unter Hinweis auf die
Kriegsverhältniſſe ablehnen. Ein ſolches
Verhalten ſtellt einen Verſtoß gegen
die Preisſtoppverordnung dar.
Erforderliche und ausführbare Reparaturen
müſſen von den Preisbehörden notwendigen
falls durch Androhung von Ordnungsſtrafen
erzwungen werden. Unzuläſſig iſtes ferner, wenn ſich wohnungſuchende Mie
ter verpflichten, die Inſtandſetzung
der Wohnung zu übernehmen oder die
Herrichtungskoſten zu vergüten,

Bei Anträgen auf Erhöhung von Wohn
raummieten iſt zu berückſichtigen, daß es für

die Mieter infolge der heutigen Wohnungs-
ſchwierigkeiten vielfach nicht möglich iſt, eine
andere Wohnung zu finden. Es müſſen des
halb bis auf weiteres bei Anträgen auf
Mietzinserhöhung nicht nur die ovjek wen
Vorausſetzungen, ſondern auch die Frage
geprüft werden, ob der Mieter eine
etwaige Mietzinserhöhung tragen kann.
Wird das verneint, ſo iſt das Jnkrafttreten
der Mietzinserhöhung auch über die in
Ziffer 56 des Runderlaſſes Nr. 184/37 vor
geſehene Friſt hinaus ganz oder teilweiſe
hinauszuſchieben. Eine Senkung von Ge
ſchäftsraummieten durch die Preisbehörde
kommt nur in Betracht, wenn der Mietzins
als zu hoch anzuſehen iſt. Die Ausfälle,
die die Eigentümer von Geſchäfts und In
duſtriehäuſern teilweiſe durch Umſatzrück
gang bei ihren Mietern erleiden werden,
Heſſen es wünſchenswert erſcheinen, etwa
noch vorhandene Kriſenmieten, deren
Erhöhung für die Mieter wirtſchaftlich trag
bar iſt, ſo ſchnell wie möglich zu beſeitigen.

Schwerste Kursstürze
an der Neuyorker Börse

Die Neuyorker Börſe erlebt z. Zt. Kurs
ſtürze, wie ſie nur ganz ſelten zu ver
zeichnen ſind. Die Kursverluſte betragen bis
zu 19 Dollar. Betroffen ſind alle engliſchen,
franzöſiſchen, holländiſchen und belgiſchen
Papiere. Belgiſche Dollar-Anleihe- Bonds
waren z. B. überhaupt nicht mehr gefragt.

Planmäßige Durchführung
der Frühjahrsbestellung
Das deutſche Landvolk hat in ſeinem Ab

wehrkampf gegen den Aushungerungswillen
Englands einen neuen wichtigen Erfolg er
rungen. Entgegen allen Hoffnungen der
Aushungerungsſtrategen an der Themſe
kann heute feſtgeſtellt werden, daß die Früh
jahrsbeſtellung in unſerer Landwirtſchaft
planmäßig durchgeführt wird. Auf
Grund ſtatiſtiſcher Erhebungen des Reichs
nährſtandes gibt das Reichsminiſterium für
Ernährung und Landwirtſchaft folgende
Zahlen über den Stand der Früh-
jahrsbeſtellung am 11. Mai 1940 be
kannt:

Von der beabſichtigten Anbaufläcke waren
am 11. Mai in Großdeutſchland bei Sommer
weizen bereits 98 v. H., bei Sommergerſte
96 v. H. und bei Hafer ebenfalls 96 v. H.

beſtellt. Jn den meiſten Landesbauern
ſchaften iſt die Beſtellung mit Sommer-
getreide bereits zu 100 v. H. durchgeführt.

Die ſich an die Beſtellung des Sommer
getreides anſchließende Beſtellung der
Hackfrüchte iſt überall im Gange und in
gutem Fortſchreiten begriffen. 43 v. H. der
beabſichtigten Anbaufläche an Spätkartoffeln,
56 v. H. der beabſichtigten Anbaufläche an
Zuckerrüben und 54 v. H. der beabſichtigten
Anbaufläche an Futterrüben waren ab
11. Mai bereits beſtellt. In einigenGauen iſt die Rübenbeſtellung
bereits abgeſchloſſen.
Beschlagnahme von Eisen und Stahl

Um die brachliegenden Eiſenmengen der Kriegs
wirtſchaft zuzuführen, hat der Generalbevollmäch
tigte für die Eiſen und Stahlwirtſchaft die An
vrdnung Nr. 1 „Beſchlagnahme von Eiſen und
Stahl erlaſſen veröffentlicht im Reichsanzeiger

vom l. Mat 1940), durch die ein Teil der bei den
Jnduſtrie- und Handwerksbetrieben
Eiſenmengen beſchlagnahmt wird. Durch die Be
ſchlagnahme werden bei den im S 1 genannten
Unternehmungen ſämtliche am 27. Mai 1910 befind
lichen Beſtände an Eiſen und Stahlmaterigl und
an Halb und Fertigwaren, die ganz vder teil
weiſe aus Eiſen und Stahl beſtehen ſowie die Be
ſtände an Nutzeiſen erfaßt. Die Beſchlagnahme,
die eine weitere Be und Verarbeitung der Be
ſtände nicht unterſagt, erliſcht, wenn 10 v. H. der
beſchlagnahmten Menge abgeſondert ſind. Ueber
die Verwendung der abgefonderten Erzeugniſſe aus
Eiſen und Stahl wird der Generalbevollmächtigte
für die Eiſen und Stahlbewirtſchaftung weitere An
vrdnungen erlaſſen.

lagernden

Turnen Sport Spiel
Fußballmeiſterſchaft geht weiter
Die Vorrundenſpiele zur Deutſchen Fußball

meiſterſchaft werden am Sonntag, dem 19. Mai,
in allen Gruppen planmäßig mit ſechs Spielen
fortgeſetzt. Lediglich in der Gruppe 4 hat es eine
Umbeſetzung gegeben, und zwar ſpielen die Offen
bacher Kickers nicht gegen den SV Waldhof, ſon
dern gegen die Stuttgarter Kickers in der Stadt der
Auslandsdeutſchen. Der genaue Spielplan lautet:

Gruppe I A: VfL Stettin Union Oberſchöne

Sport-ereinsnachriehten

sind ab heute im Anzelgentfeil
zu finden.

weide in Stettin, Gruppe 1B: Rapid Wien gegen
Vorwärts Raſenſport Gleiwitz in Wien, Gruppe 2:
TSV Eimsbüttel VfL Osnabrück in Hamburg,
1. SV Jena Dresdner Sportelub in Jena,
Gruppe 3: SC (03 Kaſſel Mühlheimer SV in
Kaſſel, Gruppe 4: Stuttgarter Kickers Offenbacher
Kickers in Stuttgart.

1. SV Jena Dresdner SC
Dieſer Gruppenkampf, der zuerſt in der Gau

ſtadt Halle durchgeführt werden ſollte, findet nun
in Jena ſtatt.

Nür ein Pokalkampf
In der Vorentſcheidung um den Reichsbund

pokal gibt es am kommenden Sonntag nur ein
Treffen zwiſchen Oſtmark und Bayern in München
Der nach Duisburg angeſetzte Vorſchlußrunden
kampf Niederrhein gegen Sachſen iſt vorläufig ab
geſagt worden und wird an einem noch zu be
ſtimmenden Zeitpunkt nachgeholt.

Leutnant Meißner, der für ſeinen kühnen Einſatz beim Entſcheidungskampf im Weſten vom Füh-
rer mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet wurde, iſt
Mitglied der Reichsſportführung. Er leitete ſeit
dem Jahre 1935 die Auslandsabteilung des NSRL.
und iſt in weiteſten Kreiſag der Auslandsdeutſchen
Sportler durch ſeine fruchtbringende Tätigkeit be
kanntgeworden.

Radſportjugendmeiſterſchaften im Juli. Die
deutſchen Jugendmeiſterſchaften im Radſport, die
vor einiger Zeit nach Erfurt vergeben wurden, ſind
jetzt auch terminlich feſtgelegt worden. Die Titel
kämpfe auf Bahn und Straße werden in den Tagen
vom 25. bis 27. Juli entſchieden.

Mitteldeutſchland

Laſtzug raſte in ein Wohnhaus
Dresden. Ein VLaſtkraftwagenzug wurde

beim Einbiegen in eine ſpitwinklig ein
mündende Straße aus der Kurve getragen,
raſte mit voller Wucht auf die gegenüber
liegende Eckvilla zu und durchſchlug die
Mauer des Gartens. Durch das Nach
rutſchen der ſchweren Ladung wurde noch der
Eckpfeiler des Vorbaues, der von der Mauer
12 bis 15 Meter entfernt iſt, angeknickt. Der
Triebwagen bohrte ſich mit dem Kühler tief
in den Boden. Der Fahrer und ſein Bei
fahrer wurden getötet und von den nach
rutſchen Maſſen verſchüttet. Der Anhänger
ſchob ſich unter den Triebwagen und richtete
ihn ſo ſteil auf, daß der Vorbau des Ge
bäudes bis in das erſte Stockwerk hinauf
beſchädigt wurde. Die beiden Fahrer konn
ten erſt nach Aufſchweißen des Fahrer-
hauſes geborgen werden.

Lobende Anerkennung für zwei HJ.- Führer

Merſeburg. Die HJ.- Führer Hermann
Gebhardt und Gerhard Gerlach in
Sundhauſen (Kr. Sangerhauſen) hatten am
14. Januar die ſiebenfährige Tochter eines
Zimmermanns vom Tode des Ertrinkens
aus der Helme gerettet. Der Regie
rungspräſident ſprach fetzt den beiden
Lebensrettern im Namen des Führers im
Regierungsamtsblatt ſeine lobende An
erkennung für die Tat aus.

Worbis. (Von der Anklage derBrandſtiftung freigeſprochen.)
Das Landgericht Naumburg tagte vier
Tage lang in einer Berufungsverhandlung
gegen die Eheleute Clemens und Eliſabeth
Pfützenreuther aus Niederorſchel. Die
Angeklagten waren der Brandſtiftung ve
ſchuldigt und vom Landgericht Nordhaufen
zu Zuchthaus verurteilt worden. Die jetzige
Verhandlung, zu der ſechs Sachverſtändige
und 30 Zeugen aufgeboten waren, ergab die
Unſchuld beider Angeklagten. Sie wur
den auf Koſten der Reichskaſſe freigeſprochen,
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9. Fortſetzung
Der Bankier verbeugte ſich lächelnd,

dann ſetzte er auseinander, wie man die
Särge unauffällig kaufen und lagern
könne, ohne Verdacht zu erregen. Es galt
nur noch, einen Dſchunkenführer zu finden,
der völlig verſchwiegen war.

Schweigen kann man mit Geld nicht
erkaufen“, entſchied Montalt. „Wir brau
chen einen, der mit bei der Partie iſt. Tchen
Mai muß uns einen ſeiner Leute ſchicken.
Ich denke, er hat einige davon auch in
Schanghat.“

Er hat ſie ſogar in dieſem Hotel, wollte
Wu erwidern, aber er ſagte es nicht, und
da Montalt aufgeſtanden war, tat er es
auch. Für eine Sekunde zuckte es in ihm,
dem anderen ſeine Hand zu reichen, wie es
unter weißen Gentlemen nach einer wichti
gen Konferenz üblich war, aber er beherrſchte ſich. Vorhin. hatte Montalt die
ausgeſtreckte Hand nicht bemerken wollen.

„Guten Tag“, murmelte Montalt zer
ſtreut, als er die Tür hinter Wu ſchloß.
Dann ging er hinüber ins Badezimmer.
Es war noch immer ſo heiß, daß man
ſtündlich brauſen mußte, zudem war zu hof
fen, daß Joan von dem Rauſchen des Waſ
ſers aufwachen würde

Jvan öffnete langſam die Augen, und wie
ſtets, mußte ſie ſich erſt beſinnen, wo ſie ſei.

Schanghai“, ſagte ſie leiſe, in einem
Hotelzimmer in Schanghat. Schanghat liegt
in China und das Hotel ſteht am Bund
Sie richtete ſich auf, und da die Vorhänge
dicht geſchloſſen waren, ſchaltete ſie das Licht
ein. Da lag das Abendkleid, das ſie todmüde
heute früh nur abgeſtreift und auf den Boden
geworfen hatte, die Wäſche, die Schuhe
In dieſen Schuhen hatte ſie getanzt. Nein,
nicht mit Jack Montalt. Jack Montalt tanzte
nicht, aber er ließ, wenn ſie vom Arm eines
Fremden im Tanz gehalten wurde, keinen
Blick von ihr. Er folgte ihr mit den Augen,
die alt und ruhig vlickten, vhne Eiferſucht,

vhne Liebe. Nicht einmal Begehken war in
dieſen Augen, nur als ſie mit dem kleinen
japaniſchen Fliegerhauptmann über die Glas
fläche des „Saxaphon“ getanzt hatte, war ein
leiſes und böſes Lächeln in Montalts kaltem
Blick zu erkennen geweſen.

Jvan ſprang auf und wollte zum Bade
zimmer. Da hörte ſie das Rauſchen. Dies
Rauſchen mußke ſie eben geweckt haben. Jack
war alſo ſchon auf. Sie wandte ſich zurück
zum Zimmer, ſie ging bis zu den Fenſtern
und zog die Vorhänge auf. Gegen die
Scheiben ſprangen die Tropfen dann ran
nen ſie das Glas abwärts wie unzählige
TränenSie riß die Fenſterflügel auf. Es war
unerträglich heiß im Zimmer, auch konnte
ſte die rinnenden Tropfen nicht länger er
tragen. Sie ſuchte in den Taſchen ihres
ſchwarzen Pyjamas nach einer Zigarette.

ROMAN VON L AND M
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Sie fand keine, und ſie war dankbar dafür.
Es war gut, jetzt nicht zu rauchen, es war
gut, die Regenluft zu atmen, es war gut,
keiner Verſuchung erliegen zu müſſen

Seit Wochen, dachte Jovan, bin ich jeder
Verſuchung erlegen! Es ſollte mir helfen,
das Vergangene zu vergeſſen, und ich habe
es vergeſſen bis auf das eine

„Erie!“ flüſterte Joan, und über ihre
Lippen, die noch die Schminke der geſtrigen
Nacht trugen, huſchte ein Lächeln, das ſie
ſehr jung und froh erſcheinen ließ.

Gut, daß dies Hotel in Schanghai ſtand.
In Schaänghai war Eric. Es konnte gar
nicht lange dauern, daß ſie ihm begegnen
mußte. Vielleicht beim Einkaufen in der
Nanking Roagd, vielleicht auf der Rennbahn
oder abends in den Amüſierlokalen Tſchou
kielis oder auf einem der Blumenboote ober
halb der Stadt, die ſo bezaubernd illumi
niert waren.

Ganz plötzlich würde Eriec vor ihr ſtehen.
Ein wundervoller Schreck würde ihr Herz
treffen, und dann Joan vermochte nicht
zu ſagen, was dann kommen ſollte. Aber
wenn ſie in dieſem Hotel als Jack Montalts
Frau wohnte, und wenn ſie an ſeinem Arm
durch die Straßen ging, keinen Tanztee ver
ſäumte und nachts von einer Bar zur
andern drängte, ſo war es ja doch nur um
dieſer einen Sekunde willen, da ihr Herz
drei Schläge ausſetzen würde Wo immer
es ging, fragte ſie Portiers und Verkäufer,
Kellner und Kulis nach dem Schiffsarzt
Dr. Aniol von der „Holiday“ Sie ertrug
eine Zärtlichkeit oder ein gewagtes Wort
des fremden Tanzpartners, um ein Geſpräch
nicht abbrechen zu müſſen, deſſen einziger
Sinn war, zu hören, ob man zufällig einen
Dr. Aniol kenne, der auch zur Zeit in
Schanghai wäre.

„Liegt Jhnen ſehr viel daran, zu er
fahren, wo ſich Jhr Doktor aufhält?“ hatte

geſtern der Hauptmann gefragt und „Sehr
viel“ hatte ſie geantwortet.
ſ „Dann werde ich es Jhnen beſtimmt nicht
agen.“

Ach, es war nur ein Scherz geweſen. Der
Fliegerhauptmann Tankaſat hatte den
Namen Aniol nie zuvor gehört und nur den
ehe htigen geſpielt. Joan lächelte nicht
mehr.

Dennoch zwang ſie ſich, alle verzweifelten
Gedanken zu verbannen. Würde man ihnen
nachgehen, ſo würde ein Strom des Leids
überfließen, in dem man ertrinken mußte.

Und doch kamen die Erinnerungen Sie
ſchlugen gegen das Herz wie zuvor die
Tropfen gegen die Scheiben.

Mein Gott, war es wirklich erſt einJahr her, daß ſie Gregor Subikow kennen
gelernt hatte Es war in New York ge
weſen, im Hauſe ihrer Tante Maud Brethly,
und Gregor hatte wundervoll Geige geſptelt.
Ueber dieſem Spiel konnte man ver
geſſen, daß ſeine Züge weichlich und vleich

waren, daß er jeden Satz mit „Jch“ begann
und ein ſchwacher, willenloſer und eitler
Menſch war. Joan hatte ſein Beigenſpiel
geliebt und geglaubt, dieſe Liebe gälte ihm,
der die Geige hielt und den Bogen führte
Seit ihr Eric Aniol begegnet war, zweifelte
ſie, ob es Liebe geweſen, was ſie mit Gregor
Subikow verbunden hatte. Und doch hatten
ſie gemeinſam ſterben wollen, da er nicht mit
ihr leben konnte, und ſetzt war Gregor
Subikow tot.

„Und ich bin es, die ihn getötet hat“,
flüſterte Joan, dann preßte ſie ſchnell die
Hand vor die Lippen, als wenn man ihre
Worte dort unten auf der breiten Hafen
ſtraße hätte hören können. Ein mächtiger
Sikh mit hellem Turban und langem Bart
ſtand auf dem Fahrdamm. Er regelte den
Verkehr, doch die Autos und Rikſchas hätten
wohl auch ohne ihn den Weg gefunden, wenn
er jetzt ſeinen Poſten verließ, auf das Hotel
zukam und.Nein, außer Jack wußte es niemand, und
noch hatte Fack zu keinem davon geſprochen.
Selbſt ihr gegenüber erwähnte er nichts,
aber ſie wußte, daß er es nie vergaß, und
daß er dafür ſorgte, daß auch ſie es nie ver
geſſen würde.

Durch Eric könnte ich es vergeſſen! dachte
Joan, ich könnte vergeſſen, daß ich Gregor
Subikow getbtet habe.

Sie ſah wieder das kleine Hotel an dem
ſtillen Bergſee vor ſich, in dem ſie beide ihre

Abſchieösbriefe geſchrieben hatten. Gregor
an ſeine Frau, die ihn nicht freigeben wollte
S „auch um der Kinder willen nicht“ ſollte
ſie geſagt haben und Joan an Tante Maud,
einen etwas zerſtörten und im Abſchied noch
konventionellen Brief. Ehe Joan ihn ver
ſchloß, hatte ſie noch einmal auf die Kom
mäta geachtet. Tante Maud war ſtreng in
ſo kleinen Dingen Das war am TagWeſt beider Ankunft in dem Berghotel ge
weſen.

„Wir wollen glücklich ſein, ohne auf die
Zeit zu achten, Joan. Wenn wir am aller
glücklichſten ſind, ſoll es geſchehen Du wirſt
uns dies hier in die Taſſen oder die Sekt
ſchalen ſchütten, je nachdem, ob wir eben
unſern Tee nehmen oder im Rauſch ſein
wollen, und dann werden wir für immer
vereint ſein.“

Gregor hatte ihr ein rundes Schächtelchen
gereicht, wie man es in Apotheken bekam

„Jch? Ich ſoll. das tun? Sprachſt du
nicht davon, daß du erſt mich und dann dich
erſchießen würdeſt

„Gewiß, ich ſprach davon, Liebling, aber
ich vergaß daß mein Gehör für anderes als
das Knallen von Piſtolenſchüſſen beſtimmt
iſt. Zudem könnte meine Hand zittern, wenn
ſie auf dich ankegen ſoll.

„Mir iſt es gleich, wie ich ſterbe, Gregor,
wenn es nur von deiner Hand iſt.“

„Gift gehört nicht in die Hand eines
Mannes Gift iſt die Waffe der Frau. Eine
Frau hat mir das Leben geſchenkt, eine
Frau, die mir mehr iſt als alles auf Erden,
ſoll mir auch den Tod ſchenken. Freilich
wenn du dich fürchteſt, wenn du verſagſt

„Jch fürchte mich nicht, und ich verſage
auch nicht, Gregor.“

„Gut, ſo wollen wir nicht mehr davon
ſprechen. Du ſelbſt veſtimmſt die Stunde.
Nur ein Zurück gibt es nie mehr.

„Nie mehr, Gregor.
Jvan atmete tiefer. Es war wundervoll,

tief atmen zu können und zu wiſſen, daß
man noch lebte. Sie hörte die Worte, die
einmal zwiſchen ihr und Gregor Subikow
gefallen waren, wie man eine alte Grammo
phonplatte hört, die tauſend Erinnerungen
birgt, und die doch ſo ſeltſam verloren
klingt, und die man bei fedem Ton anhalten
kann. Reue?

Joan Brethly empfand keine Reue.
Da war das Erinnern an die Mondnacht,

da er Geige geſpielt hatte. Jrgend etwas
Ruſſiſches, Zerfließendes. Sie hatten in dem
kleinen Blockhaus am See geſeſſen, das auch
noch zum Hotel gehörte, obſchon es eine
Viertelſtunde vom Hauptbau entfernt war.
Sie hatten Wein getrunken, drei ſelige Tage
und Nächte waren vergangen. Jetzt war
die vierte Nacht gekommen, aus der es in
die letzte Nacht gehen ſollte.

„Trink, Gregor.“
„Jch trinke auf dein Wohl, Joan.“
„IJch nur auf das deine!“
Der ſüße Wein hatte einen bitteren Ge

ſchmack bekommen. Dennoch hatten ſie die
Gläſer geleert. Ein leiſer Schwindel nur,
ein letzter Kuß. Gregor war zu Boden ge
ſunken. Joan hatte auf ihn geblickt, auf ihn
und auf die am Boden liegende Geige. Wie
ein kleiner Sarg war der Geigenkaſten ge
weſen, der daneben geſtanden hatte.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

r 5 Sr

77

e

v 177

89

e 22 25h
e

Waagerecht 1. Siehe Anmerkung, 6. Stern in
der Jungfrau, 7. Naturerſcheinung, 9. Abkürzung für
Kalifornien (USA.), 10. Provinzhaupitſtadt in Mittel
italien, 12. deutſche Spielkarte, 14. Fluß zur Elbmün
dung, 16. ſchweres Verbrechen, 18. natürlicher Hautſchutz
20. niederdeutſcher Dichter, 22. Wacholderſchnaps, 24. Worj
für Hausflur, 25. Nebenfluß der Rhone, 26. ſiehe An
merkung.

Senkrecht e 1. Belgiſcher Badeort, 2. Flugzeug
führer, 8. Waſſerſtelle in der Wüſte, 4. Getränk, 5. Renn
ruderbvot, 6. Und 8. ſiehe Anmerkung, 11. Mädchenname,
13. deutſcher Bildhauer (Tierplaſtiken), 15. norddeutſcher
Dichter, 17. Muſikinſtrument, 19. arabiſche Landſchaft,
21. Name einer ſpaniſchen Königin 23. Euxopäer.

An merkt gee 1., 8. und 26. ſind vier ſchmack
hafte Speiſefiſche.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
pkeeWaagerecht? 1. Adel, 5. Heft, 9. Selim, 10. Tee,

t. Pfad, 12. Haue, 13. Ern, 14. Euter, 15. Alt,
46. Agram, 18.. Abo, 20. Eger, 21. Jſar, 22. Ren,
23. Farce, 24. Arie, 25. Mahl. Senkrecht: T. Aſpe,2. Defregger, 3. Elan, 4. Lid, 6. Etat, 7. Feuerbach,
8. Teer, 12. Hut, 14. Elm, 15. Aar, 16. Aera, 17. Reni,
18. Asra, 19. Orel, 21. Jam.
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Zentralheizungsbau
Halle (Saale) Fernruf 882 88

Zentralheizungsanlagen
Eäftungsan lagen
Fernheizungen
Luftheizungen
Warmvuaosser-Bereitungen
San itäre Einrichtungen
Rohrleitungen für Hoch- und

Für eine chemische Fabrik werden zum
baſdigen Antritt gesucht:

T Lehnhbehhalter Cän)
ſlnventarhbaehhalter
1Stenotvupfstänm Anfängerin)

Bewerbungen uoter Beifügung von Zeugnisabschriffen,
Lebenslauf Gehalt anspröchen und des frühesten An-
ritistermins erbeten unſer M 3137 an die MNZ, tHieſie,

Grohe Ultichstrohe 57.

M oER Aue
El

S S ALLE (SAALE)
VonT J re

sucht zum wöglichstf sofortigen Eintritt eine
männliche oder weibliche

kautmännsohe Arboſtskraſt
möglichst mit buchhelferischen Kenninissen.

Angeboie mit Zeugnisabschriften, Geholfs-
ansprüchen und Lichtbild oder persönſiche

Vorstellung-

Mltteldeutsche National Zeitung
Haupfverfriebsleitung e Gr. Brauhausstr. 1617

Niecderdruck

Bäcker Arbeitsamer, Zurerlaegger Jnfol Fortzuges d jetzi Mädchen
i Infolge rtzuge er jetzigen Sgeſellen Stkeleſinhalertt 9 ſuchen wir un e 18 a

ſucht für ſofort. jederzeitigen Antritt, ſpäteſtens zum a 30Bäckermeiſter 14 I 4 II v GeſternBrumme Heltſtedt (LebensmittelgeKun W Marktas, in Dauerstellung sofort gesucht. Kontoriſtin et z ung

z z mit Wenntniſſen in Sten pyie r zAufwartefrau Foto-Kino-Krütgen nd Veſan chrechen in u Nu tn c
Halle, Königstraße 24/25 lungsfähige Dauerſtellung bei durch Aufwartung vorgeſucht. Hotel gehender Arbeitszeit. Evtl. ge handen. FrauHohenzollernhof, wandte Anfängerin, jedoch nicht Richter, HalleS.,

HalleS., Hinden
burgſtraße 65.

Heimarbeit
Wollhäklerinnen

Servierträulein oder Kellner

für sofort gesuchſ.

e Waldhad- Gaststätten
Hindenburgſir. 9il r Leuna

Tekeroe

mit BuchhaltungsKenntniſſen, die an ge
wiſſenhaftes Arbeiten gewöhnt iſt, für ſo
fort oder ſpäter geſucht. Zuſchriften mit
kurzem Lebenslauf und Zeugnisabſchriften,

unter Angabe des früheſten Eintritts
termines an die Merſeburger Zeitung,
Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 3.

TagesBrattwagenfader eder
gesucht. welches zu Hauſeb eWalter Hreirter t ſiht
Qbst- und Gemüse Grohhendol Reich. HalleS.
Berliner Straße 27 e greß 3

Zuverläsgige Aufwartung
an 3-4 Wochenfagen für dauernd
Otto Mölihoftf, Streibersfrae 45

ſpäter ein.

will s ug hen
f. Kaufmänn. Annestellten

für Betrlebsbuchhaltung

Verkäufer (in)
aus dem Lebensmittelhandel
ſtellen zum 1.

Angebote mit An
gabe der bisherigen Tätigkeit
und Zeugnisabſchriften erbitten
Pfeiffer 6& Haase
LudwigWuchererStraße 76.

II
Juni 1940 oder

unter 18 Jahren. Handſchriftliche Steinweg 53.
Bewerbungen unter M 3162 an die rMR8, Halle (S.), Gr. trichr. o. Aufwartung

ſaubere und ehr
liche, wöchentlich
zweimal vormit
tags geſ. Halle,
Jacobſtraße 2, I.

Tages
mädchen

ehrlich, ſauber, f.
ſofort oder 1. 6.

AE
für sofort gesucht.

Wilhelm Pfelffer
Obst und Gemüse

Berliner Sfrafe 27 re u
Zintsgartenſtr. 2

gesucht. Angebote sind zu richten r ce E. neiderinArnold Troitzsch e n Tu TageVölkischer Beobachter eſucht KngebeteHalle (Saale) Geschaftsstelle Halle (Saale) u 1461 MN8,
Merseburger Straße 164 HalleS.I. Merkotattschreiher

Die Stellen eignen u auch

iür weibliche Arbeifskröfte

Schriftliche Bewerbungen an

Ballesche höhrenwerbeh.- b.

Halle S. 2 Schliehfach 205

Kenninissen.
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